Proletarier aller Linder, vereinigt euch!
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Preis
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Im Zentralkomitee der KP Kasachstans, im Présidium des
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, im Ministerrat der
Kasachischen SSR und im Kasachstaner Gewerkschaftsrat

Das Zeniralkomitee

stans, das Priisidium des Obersten
wjets der Kasachischen SSR. der Mini-
slerrat der Kasachischen SSR und der
Kasachstaner Gewerkschaftsrat zeichne-
ten die Arbeitskollektive der Beiriebe,
Organisationen, Sowehose und Kolchose,
die cinen groBen Beitrag zum kommu-
pistischen Aufbau geleistet und die be-
sten Ergebnisse in der Erfiillung der
sozialistischen Verpflichtungen zu Ehren
der Republik und der

des 50. Jahrestags
K ischen Partei K

der KP Kasach-

erzielt hatten. mit

So-

Ministerrat
der Kasachstaner
sprachen allen

des ZK der KP Kasachstans, des Priisi-
diums des Obersten Sowjels der Kasa-
chischen SSR. des Ministerrals der Ka-
sachischen SSK und des Kasachstaner
Gewerkschaflsrats aus. Das ZK der KP
Kasachstans, das Priisidinm des Ober-
sten Sowjets der Kasachischen
der Kasachischen SSR und

Arbeitsko'lektiven der
Betriebe, Organisationen, Sowchose und
h Kolchose Kasachstans, die ibre soziali-

den Gedenkfahnen

SSR. der

Gewerkschaftsrat

stischen Verpflichtungen zu Ehren des
50. Jahrestags
und der Kommunistischen
sachstans erfiillt hatten, ihren herzlichen
Dank aus und riefen alle
der Republik
Wetthewerb
filllung der Pline und sozialistischen
Verpflichtungen des Jahres 1970 noch
weilgehender zu entfalten,
Parteitag der KPdSU durch gebiihrende
Taten zu ehren.

der Kasachischen SSR
Partei Ka-

Werkltiitigen
sozialistischen
Er-

auf, den
fiir eine vorfristige

den XXIV.

Betriehe, Organisationen, Sowchose und Kolchose, deren Arbeitskollektive
mit den Gedenkfahnen des ZK der KP Kasachstans, des Prasidiums

des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, des Ministerrats

der Kasachischen SSR und des Kasachstaner Gewerkschaftsrats

unter Einhandigung erster Geldprdmien gewiirdigt worden sind:

Mit dem Leninorden ausgezeichnetes Blei- und Zinkkombi-

inorden ausgezeichnetes Erzaufbereitungskom-

nat W. I Lenin” in Ust-Kamenogorsk;
Mit dem |
binat ,.K. I. Satpajew” in Dsheskasgan;

Hiittenwer
UdSSR in Karaganda;
Reparaturw

des Ministeriums

fiir Eisenmeltallurgie der

1k fiir Grubenausriistungen des Kombinats , Ka-

ragandaugol”, Ministerium fiir Kohlenindustrie der UdSSR;:

Grube Nr, 12, Tschurubai-Nurinskaja” des Kombinals
JKaragandaugol”, Ministerium fiir Kohlenindustric der
UdSSR;

Verwaltung fiir Erdélgewinnung

yShetybai” der Vereini-

gung +Mangyschlakneft". Ministerium fiir Erdélindustrie der

UdSSR

Zenlrale  Kusachstaner Geologieverwallung des Ministe-

riums fiir Geologie der Kasachischen SSR:

I'abrik fir Prnosphorsalze ,,50
Tsclimkent:

Trust ,Sokolowrudstroi” des
Scnwerind:

RKasmetallurgstroi” des Ministeriums

Jahre Oktoberrevolution™ in

Ministeriums fiir Bau von

triebelricben der Kasachischen SSR:

fiir Bau von

Schwerindustiiebetrieben der Kasachischen SSR;
Kombinat ,.]'somsirojindustrija” des Ministeriums fiir Bau-
stofTindustric der Kasachischen SSR in Temirtau;
Zemenlfabrik des Ministeriums fiir Baustoffindustrie der

Kasachischen £SR in: Sas-Tjube;
Werk fi

Easmontasl

onlageteile und -konstruktionen
oidetal” in Temirtau, Ministerium fiir Monta-

des Trusls

ge- und speziciie Bauarbeiten der Kasachischen SSR;
Spezialisierter Trust ,Kasteploisoljazija” des Ministeriums
fiir Montage- und spezielle Bauarbeiten der Kasachischen SSR;
Trust ,Kaselevalormelmontash™ des Ministeriums fiir lind-
R.

liches Bdauwesen der Kasachischen SS

Trust ..Semipalatinskselstroi” Nr. 22 des Minisleriums fiir
lindliches Banwesen der Kasachischen SSR;

Trust ,Dorwodstroi” des Ministeriums fiir Kommunalwirt-
schaft der Kuasuchischen SSR, Alma-Ala;

Staatliches Bezirkskraftwerk
Fnergicwi

Karaganda:

Nr. 2 des. Ministeriums fiir

tschafl und Elektrifizierung der Kasachischen SSR,

Baumwollspinnerei des Ministeriums fiir Leichtindustrie der

Kasachischen £SK, Alma-Ata;

Schwhfubrik des Ministeriums fiir Leichtindustrie der Ka-

sachischen SSit, Semipalatinsk;

Zuckerwarenfabrik des Ministeriums fiir Nahrungsmittel-
industrie der Kasachischen SSR, Karaganda;
Fabnk fiir Souvenirerzeugnisse des Ministeriums fiir Lokal-

industrie der Kasachischen SSR, Alma-A

Fleischkonseryenkombinat des Minislc'riums fiir Fleisch-

und N

chindustrie der Kasachischen SSR, Petropawlowsk;

Gebietsmilehkombinat des Ministeriums fiir Fleisch- und
Milchindustric der Kasachischen SSR, Karaganda; 3

BETRIEBE, ORGANISATIONEN,

FAHNEN DES

SOWCHOSE UND

Fischkombinat des
asachischen S
Firma achstan™

dc Alakul;

fir individuclle

Ministeriums fiir Fischereiwirtschaft

Kleideranfertigung

und -reparatur des Ministeriums fiir Dienstleistungen an der
Bovolkerung der Kasachischen SSR, Alma-Ata;

Obst- und Weinsowchos ,,Gigant” des Ministeriums fiir
Nahrungsmitlelindustrie der Kasachischen SSR;

Schafzuehtsowchos
Cehict Ostkasachstan;

wI'schiliktinski”,

Rayon Tarbagatai,

Schafzuchisowchos ,,Shanis”, Rayon Shanaarka, Gebiel Ka-

raganda;

Gelreidesowchos ,,Berlikski”, Rayon Rusajewka,

Koktschetaw:
Ge
Kustanai;

Milch- und Fleischsowchos ,,Pressnowski”,
. (icbict Nordkasachstan;

noaws
Getreidesowchos . Prawda”,
Uralsk;

Rayon Dshambeity,

Gebiet

reidesowclios ,,Alexandrowski”, Rayon Kustanai, Gebiel

Rayon Press-

Gebiet

Gelreidesowchos ,,Oktjabr”, Rayon Zelinograd, Gebiet Ze-

linograd;

Gebist Dshambul;

slehos ,XXI1. Parteitag der KPASU"”, Rayon Dshambul,

Sowchos ,Kommunism™, Rayon Dshalagasch, Gebiet Ksyl-

Orda:

Mitschiorin-Kolchos, Rayon Talgar, Gebiet Alma-Ata;

Mahl- wind

Mischfutterkombinat

»XXIIL Parteitag der

KPASU", Ministerium fiir BeschafTung der Kasachischen SSR;
Sclenowsker Rayonvereinigung ,Kasselchostechnika™, Ge-

biet Uy

Isk;

Hauplverwaltung fiir Wasserwirtschaftsbauwesen,
und Wasserwirtschaft der Kasachi-

sterium fiir Melioration
schen SSIN;

Mini-

Straficnbanverwaltung Nr. 20, Ministerium der Autobahnen

der Kasachischen SSR;

Gebietsproduktionsautotrust Alma-Ala,

Ministerium fir

Autotransport der Kasachischen SSR;

Lekomotivdepot
Ministerium

fiir Verkehrswesen

Zelinograd der Kasachischen Eisenbahn,

der UdSSR:

Vercinigle Abteilung der Kasachischen Verwaltung fir Zi-

villuftfahrt, Fetropawlowsk;

Stadtverwaltung fiir Handel Alma-Ata des Handelministe-

riums der Kasachischen SSR;

Gebietskonsumverein Alma-Ata des
Mechanisches Werk .25 Jahre Kasachische §
Ministerium fiir Traktoren- und Landmaschinenbau

gusak,
der UdSS

SR

.Kaspotrebsojus”;
SR in To-

Telegraph Alma-Ata, Ministerium- fiir Verbindungswesen

der Kasachischen SSR;

Maobelfs

Karaganda des Ministeriums

fiir Holzverar-

beitungsindusiric der Kasachischen SSR;

KOLCHOSE, DEREN BELEGSCHAFTEN MIT GEDENK-
ZK DER KP KASACHSTANS, DES PRASIDIUMS DES OBERSTEN SOWJETS DER KASACHI-

SCHEN SSR, DES MINISTERRATS DER KASACHISCHEN SSR UND DES GEWERKSCHAFTSRATS KASACHSTANS
AUSGEZEICHNET WURDEN (OHNE GELDPRAMIEN):

fir Gaswirlschaft beim Ministerrat der Kasachischen SSR;

S.- M.- Kirow-Maschinenbauwerk Alma-Ata;

Ferrolegivrungswerk

0. Jahrestag der Okloberrevolu-

tion” in Aktjubinsk, Mini

ium fur Ei

bahnwesen der

Werk fiir Schiwermaschinenbau Alma-Ata des Ministeriums
fiir Gaswirtschaft beim Ministerrat der Kasachischen SSR;

Heute—Tag der Sowjetluftflotte

Das moderne Jagdflugzeng ist cin Mehrzweekflug-

zeug mit groBer Geschwindigkeil.

Um die Kampfaufgaben mit Erfolg zu erfilllen, muf

ausbildung.

der Pilot cines Jagdflugreugs Flieger hoher Lelstungs-

klasse sein, seine Kenninisse
nen.

Das wissen die Gardisten des mit

stindig

vervollkomm-

Den Tag der Sow]etluftflotte
mit neuen Erfolgen in der politischen und Gefechis-

UNSER BILD:

begehen dle Flieger

Militirflieger erster Klasse Major

W. L. Blinow beobachtet den Flug seiner Kameraden.

dem Rotbanner-

orden und dem Michall-Kutusow-Orden ausgezeichne-

ten Jagdfllegerregimenis recht gut.

Foto: W. Sosinow
(TASS)

Empfang in

PJONGJANG, (TASS). Das Mi-
nisterkabineit der Koreanischen
Volksdemokratischen Republik ver-
anstaltete einen Empfang anldBlich
des 25. Jahrestages der Befreiung
Koreas vom Joch der Kolonial-
herrschaft des japanischen Impe-
rialismus.

Der Erste Stellvertreter des Vor-
sitzenden des Ministerkabinells der
KVDR Kim Ir Sen begriite herz-
lich die Giiste. An die sowictische

Pjongjang
Delegation gewandt, dankte er der
Sowictunion herzlich fir die Hilfe
bei der Befreiung des Koreanischen
Volkes vom Kolonialjoch des japa-
nischen Imperialismus, fiir die akti-
ve Unterstiitzung des koreanischen
Volkes in dessen Kampf fiir den
Aufbau der neuen Gesellschaft.

Der Generalsckretir des Zentral-

komitees der Partei der Arbeit
Koreas und Vorsitzende des Mini-
sterkabinetts der KVDR Kim Ir
Sen empfing, die sowjetische Par-
tei- und Regicrungsdelegation un-
ter Leitung vom Mitglied des Po-
lithiiros des ZK der KPdSU und Er
ster Stellvertreter des Vorsitzenden
des Ministerrates der UdSSR Kirill
Masurow. Zwischen Kim Ir Sen
und den sowjetischen Gisten fand
cinc freundschaftliche Aussprache
slatt.

HELSINKL Die Unterzeichnung
des Vertrags zwischen der UdSSR
und der Bundesrepublik Deutsch-
land ist ein wichtiges Erecignis, ein
Sieg der Prinzipien der friedlichen
Koexistenz von Staaten mit unter-

schiedlicher  Gesellschaftsordnunz
heiBt es in einer Erklirung des
Weltfriedensrates. Alle Friedens-

krifte begriiBen den Verlrag als
einen wichtigen Schritt zur Schaf-
fung cines dauerhaflen Systems der
Sicherheit und friedlichen Zusam-
menarbeit in Europa.

BRUSSEL. Dieser Vertrag erdfl-
net cinen Weg zur Zusammenar-
beit auf vielen Gebieten und stellt
einen posiliven Beitrag nicht nur
fiir den Frieden und fiir die euro-
pilische Sicherheit dar, sondern
auch zur Entwicklung der ganzen
curopitischen Wirtschaflt, schreibt
die Zeitung ,Lawallonie™.

ROM. _Dec Vertrag, der in Mos-
kau dank der beharrlichen Frie-
denspolitik der Sowjetunion abge-
schlossen worden isl, legt den Weg
fir die Herstellung der Bezichun-
gen neuen Typs zwischen allen
curopdiischen Staaten und zugleich
zur konkreten Vorbereitunz und
Einberufung einer gesamteuropii-
schen  Sicherheitskonferenz  frei™.
Das erklirle Umberto Cardia, Mit-
glied des ZK der Italienischen
Kommunistischen Parlei und Afit-

Die Auslandspresse kommentiert nach wie vor Iebhaft
zwischen der UdSSR und der Bundesrepublik Deutschland.

den Verlrag

schen der UdSSR ~ und der BRD,

* stellt die indische Nachrichtenagen-
tur PTI in einem Kommentar fest
Dic indische Regierung gibt ihrer
Hoffnung Ausdruck, dal dieser
Vertrag die Bezichungen zwischen
der UdSSR und der BRD normali-
sicrt und die Spagnung in Europa
mildert.

Ydicn hegrlbt Cinach. wie Yot
alle Schrilte, die auf eine Entspan-
nungin den internationalen  Be-
ziehungen und auf die Errichtung
des Friedens  in- aller  Welt ge-
richtet sind, wird in dem PTI-Kom-
mentar unterstrichen.

BEIRUT, Die Unterzeichnung des
Vertrages zwischen der UdSSR und
der BRD, schreibt die libanesische
Zeitung ,An-Aida™; ist ein wich!
Ercignis in der Geschichle E
pas.

.Die Sowjetunion fihrt stindig
eine - Politik zur internationalan
Entspannung und zur Friedenser-
haltung durch. Die Unterzeichnung
des Vertrages ist cin bedeutsamer
Schritt auf dem Weg zur Errei-
chung dieser Ziele. Die Sorze um
die Erhaltung des Friedens ist die
Pflicht aller Menschen", erklirt die
Zeitung  ,Al-Shaab™ =~

OTTAWA, Der Moskauer Ver-
trag, schreibt die Zeitung ,Ottawa
Citizen", kann zur Schaffung cines

Stimmen zum sowijetisch-westdeutschen Verira

der ,Vertrag die in Europa be-
stehenden  Grenzen untermauert
und eine neue Ara in den Bezie:

hungen nicht nur zwischen beidea
deutschen Staaten, sondern auch
zwischen Ost und West einleitet.”
PARIS, Der zwischen “der. So:
und der Bundesrepublik
Deutschland  abgeschlossene Ver-
trag -kann auf ‘dem " europiischen
Kontinent eine neue Situation her-
beifithren, die -far Friedeh uad Zu-
sammenarbeit in Europa forderlich
i wird in eciner Erklirung des
ithi der Franzdsischen
Kommunistischen Partei gesagt.
Die FRP, heiBt es in der ErkIa-
rung, wendet sich an alle franzdsi-
schen Birger mit dem Appell, ihre
Wachsamkeit gegeniiber den Kréf-
ten in Bonn zu erhdhen, die weiter-
hin Revanche im Schilde fGhren
Die franzisischen Biirger milssen
von der franzdsischen Regierung
fordern, daB sie die Deutsche De-
mokratische  Republik anerkennt
und sich aktiv an der Vorbereitung
fiir eine gesamteuropdische Sicher-
heitskonferenz beteiligt.

wietu:

CARACAS. Das  venczolanische
Volk nahm mit Freude die Mittei-
lung Qber die Unterzeichnung des
Vertrages zwischen der UdSSR und
der BRD auf, der zur Fesligung
des Friedens beilriigl, erklirte der
Prisident Veneruelas, Rafael Cal-
dera, auf einer Pressekonferenz in
Caracas. Diescs Ereignis, betonte
er, wurde mit Genugtuung von der

JdSSK; 5 lied des auBenpolitischen Aus- absolut ncuen politischen Klimas
Lig5SR; . o ; i Universalkontor des ,.Glawsnab” in Karaganda. A er . do Aietoriostenkle. | 1o Europs bENRESGul§tucnswes, FSASEERchhelt sufgsnommen,
Der mit dera Orden des Roten Arbeitsbanners ausgezeich- Sehiff ¥ 3 hi e e e Eloberu R leurey weil es der Festigung des Weltfrie-
nete Trust ,Kucachiransstroi”, Ministerium fiir Transport- Schiffsreparaturwerk Pawlodar der Binnenschiffahrt Ober- > piischen Sicherheitskonferenz bah-  dens p
bauwesen der UdSSRR: irtysch der Hauptverwaltung Binnenschiffahrt beim Minister- NEU-DELHI, Die indische Re- men. A A
Gebiclstrust fiir Erdgaswirtschaft der Hauptverwaltung  rat der Kasachischen SSR, gierung begriBt den Vertrag zwi=  nToronto Daily Star” betont. da a (TASS)
-4 N
g -3 i, y i :
: der chinesischen Regierungsdelega- MOSKAU. (TASS), Mit der Kritik der U dazentren, die  king Verbraucher solcher Meldun- %ﬁsl Meldungen erfindel oder
Zu so w‘et'sch-ch'nesl- tion zu den Verhandlungen z:-b bestrebt sind, die sowjctisch-chinesischen Be: gen zu verschlechtern.  gen. Davon zeugt ein redaktioneller  inspiriert, wonach China sowjeli-
schen der USSR und der - VRCh,  befaBt sich’eln Abschritt der internationalen im letzten Heft  Artikel, der vergangene Woche in  scherseils elne ,Gefohe™ drohe,
dem Stellvertretenden Leiter der  der W wSa rubesh Der Vi eibt: den Zeitungen . Shenminschipao™,  trifft ein andercs amerikanisches
sc en er an ungen chinesischen  Delegation  Tsai oTsephantsunpao™ und in der Zeit-  Amt, das Pentogon, mw
v Tscheng Wen, dem Stellvertreter Die USA-Prop d ver-  Kkalorische Meld: lich: schrift ,Huntsi" licht wur-  milit; he M a i~
¢ des Leiters der sowjetischen Re-  breiten regelmiiBig, bald in diesem  daB die Sowjetunion und Chioa de. Dieser Artikel gilt dem Jah-  wan; so vel ~es einen Teil sei-
PEKING. (TASS). Der Stellver- che Empfehlung nach Moskau zu-  gierungsdelegation W. G. Gankow- bald in jenem Land, die in Wa-  sich einem ,neuen Zwiekampf™ restag der chinesischen CYEr ner strategischi J‘oth» von Oki-
treter des  Aublenministers der  riickgekehrt war, ist nun an die  ski, dem zeitweiligen Geschifts.  shington vom Zentralen Erkun-  nibern und daB die oNixon-Regie-  enthilt vicle plumpe Erfindungen nawa dorthin.
UdSSR L. F. lljitschow, der zum  Erfollung seiner Amtspflichlen als  triger der UdSSR in der Volksre-  dungsamt gebrauten Falschmeldun- rung die  Moaglichkeit Ober die sowjetische Politik n- Nach d i werden
Leiter der sowjctischen  Regle Erster Stellvertreter des AuBenmi-  ,ubiik China, F. I. Polapenko, und | Ken Gber die sowjetische AuBenpo-  sicht, daB die Russen China einen  Ober China,  So wird zum in den letzten 2 Jalu auf Tai-
rungsdelegation fir die Verhand-  nisters der UdSSR gegangen. HEE*tn Pek e nLk’mIIu . &‘h ' litik. So erschien dieser Tage eine  Priiventiv verse ", Der spiel bchauptet, da8 die Sowjel-  wan Mandver und
lungen zwischen der UdSSR und Auf dem Flughafen von Peking RIIED. TReLy euschopfung” diessr  Zenirale, provokal union micht cinen Tag in ih-  tschiangkaischekler Truppen veran-
der ren Vorbereitungen zu einem Uber-  staltet und Luftlandungsmethoden

der Volksrepublik  China ernannt
wurde. ist in Peking eingetroffen.
W. W. Kusnezow, der auf arztli-

wurde L. P. Djitschow vom Stell-
verlreter des AuBenministers der
VRCh Tschiao Kuan Hua, Leiter

diplomatischen  Vertretungen
sozialistischer Liander begrit,

diesmal fiber die sowjelisch-chine-
sischen Beziehungen,

In der Zeitung ,Washington
Evening Star” wurde eine provo-

dieser

Meldung liegt klar auf der Hand.
Diese Talsache ist offenkundig,
darauf brauchte man gur nicht ein-
zugehen, Leider gibt es auch in Pe-

fall auf China nachlast”, ,China
bedroht” u. a. m

Wihrend der amerikanische Ge-

ausprobiert. All das geschich! bei
weilem nicht um des Friedens
Willen.
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Wandlungen
gines
Rayons

Ich  mdchie iber die Entwick-
lung der Wirtschaft und Kultar
des Dshambuler Rayons berichten.

Der  Mauptwirtschaflszweig st
hier die Landwirtschaft. Auf den
Feldern des Rayons  sind 1130
Traktoren, 462 MAhdrescher, 665
Simaschinen, 540 Traktorenpfliige,
mebr als 1500 Kraftwagen und
viele andere Maschinen eingeselzt.
Alle Wirtschafien sind elektrifiziert.

Es scien nur einige Zahlen ange-
fihrt, die das Wachslum der land-
wirtschafllichen Produktion ver-
anschaulichen. Im Jahre 1969 ver-
kaufte der Rayon wn den Staat
zehnmal mehr Getréide, Fleisch,
Milch und Wolle als ‘m Vorkriegs-
jahr 1940. AuBer dea Kolchosen
und Sowchosen gibt es im Rayon
rwei  Versuchswirtschafien, eine
GeNagelgroBwirtschaflt und  eine
staatliche Zuchtwirtschafl fir Ras-
senschafe. Das Kasachische  For-
schungsinstitut fiir Viehzueht  hat
seinen Sitz ebenfalls im Dshambu-
ler Rayon.

Von den Indusiriebetrieben ist in
erster Réihe das Karkaliner Woll-
kombinat zu nennen, das Unionsbe-
deutung hat. Die neuesten Typen
sowjelischer und  auslindischer
Webslihle zaubern hier die feinsi=n
Wollstoffe hervor. Im Rayon gibt
es cine groBe Werkstall der , Kas.
selchostechnika®, verschiedene Bau-
unternehmen und Verkehrswesen.
organisationen.

Im Jahre 1920 hatte der Rayon
keinen einzigen Arzt. Heute sind
| daselbst mehr als 80 Arzte und
{iber 400 Personen mit medizinischer

30, 5

Jahrestages der
kasachischen SSRund
der Kammunmistischen
Partei Kasachstans

1500 Molorrider, von Fernsehern,
Kohlschranken,  Radioempfingern
schot gar nichit zu reden. Allein im
vergangenen Jahr kauften die Werk-
titigen des Ravons 24 PKWs,
Motorrider, 678 Fernseher,
Kihlschrinke. Diese Ziffern
chen far sich.

Einige Worle Gber das Rayonzen
trum Usun-Agatsch. Der ehemalige
Krihwinkel ist zu einem groBen
Dorf herangewachsen, das eine klei-
pe Stadt sein konnte. Zwei Stragen
mit kaum hundert Gehdfien gab es
hier vor der Revolution. An der
Oslseite konnte man gleich hinter
den Hofen mlt Schilf bewachsene
Sumpfe seh Jetzt ist das alles

420
spre-
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4 ich meinen Beruf, der
= i mir _ alles
;:f bt es vielleicht we:
was die Vi k
S et -
genehm, wenn deln Gedanke sich

allmi in \lc= wnhh\r‘. in
eine Maschine ve t, die dunn
anstatt des Menschen arbeitet. Du
hast gut machgedacht, t
und somit Huoderte llauel-'".?;
irgendeinem zeit. und kraffrauben-
den Arbeitsproze8 for immer frei
gemacht. Eine gewohnliche Werk-
bank wurde um mehrere Male pro.
dukliver, die Volkswirischaft be-
kam mehr Erzeugnisse, der Funf-
jaheplan ist in vier Jahren erfallt
und folglich leben die Menschen
besser, weil sic das, was geplant
war, vor der Frist bekommen ha

ben.

Ich will Thnen gleich sagen, daB
ich kein Ingenieur bin. Ich bin
Schlosser. Gewohnlicher Arbeiter,
wie es bel uns im mechanischen
GieBereiwerk Hunderte gibt. Ra
tionalisierung  und  Erfindertum
sind zu meiner Leidenschafll ge-
worden, ohne die ich nicht mehr
auskommen kann. Es ist hohe
Pflicht eines  jeden Arbeilsmen-
schen, nicht our sein Soll zu erfiil-
len, sondern auch die Produktion
zu vervollkommnen, Bei dem hean-
tigen Bildungsniveau der Arbeiter

Ist das nieht so schwer. Doch
..S lent sein. s ist vl
u men. daB ein

mtﬂ‘- ber oder

und Fihigkeiten sein. koanle
seinerzeit keine groBe theorelische
Bildung bekommen und deshalb
muBle ich mein ganzes Leben hin-
durch verschiedenes lernen, was
die jungen Menschen heulzutage
schon auf der Schulbank rrlnhrcn.

So wie mein Sohn Jurka,
sind schon ganz besondere Arbei-
ter, unsere Sdhoe...

Meiner zum Beispiel. Lernle in
der Schule. Nach Beendigung der
7. Klasse kam er zu mir ins Werk.
Er arbeitele und lerute in der 8.
Klasse. Dang begann er im Fern-
studium am Technikum zu siodie-
ren. Er wird es im pichsten Jahr
absolvieren.

Ich brachte meinem Jungen das
Abc des Arbeiterberufs bei. Jelzt
lehrt er mich. Wie aenn anders,
er ist Meister, mein unmitlelbarer
Vorgesetzter.

Solche Beispiele konnte ich aus
dem Leben der Viter und l\mder
in Werk viele anfd

die Sohne und Tochter der Verire-

gefillt das sehr. Jeder  Arbeiter
mu Abldsung hinterias-
sen. Dn-ls‘l‘ eine seiner hohen
Pllichten.

In unserem Werk hat sich schon
fange ein ausgezeichneles Kollekliv
gebildet, das die vor ihm stchen-
den Aufgaben erfolgrcich erfallt.
Deshalb ist anch unser Belrieb im
sozialistischen Wetlbewerh  der
Werktatigen der Haupistadt  So-
wjclkasachstans immer an einer
der ersten Stellen. Wir haben es
uns zur Regel gemacht, die Tech-
nologie jeglichen Arbeitsprozesses
und die Arbeilsorganisation taglich
zu vervollkommnen Die Arbeiter

tragen selber darum Sorge. Als
Beisplel kann dus Kollekliv  der
Kolbenableilung dienen. Schon 10

Jahre besleht hier eine schipferi-
sche Schlossergruppe. die vom Me-
chaniker Roman Guber geleitet
wird.

Zu cipem einheitlichen schopfe-
rischen Koliekliv vereinigl, haben
die Arbeiter solches erziell, wozu
sonst nur ein groBes Konstruktions-
biro Imstande ist. Im vergan-

ir sind Arbeiter

genen Jahr haben wir :d Bel-
cine Werkbank gemucht, die
hzeitig bohrt und Kolbenring-
nulen friist.

Das  wurde friher
Werkbiinken und koste-
te natirlich Leit

u
wls jeist. AuBerdem wurde Produk-
tionsraum frei, wo man jetzt eine
andere Maschine aufsiellen kana.
Die peue Werkbank ist wirtschafl-
lich vorteilhafter und viel dauer
hafter. In diesem Jahr hat die
Gruppe cine Werkbank fir senk
rechie Bearbeilung des Kolbenau-
ges, einc Werkbank for heibes Ab-
schneiden entwickelt. Jelzt werden
alle Operationen, die mft der Be-
ur!»dlul' der. Kolben verbunden

piell neuen einfacheren und
quemeren Verfahren susgefahet,

Unsere Ablosung...

An sie missen wir heute nicht
weniger dénken als an die Erfdl-
lung des Wirlschafisprogramms
des Werks. Unsere AblGsung, das
ist die Perspekiive des Werks. Oh
ne klare Perspektive kann kein
Betrieb arbeilen. In unserer Werk
halle hat jeder Schlosser stindig
einen Praktikanten — Schiller der
technischen Berufsschule. Sie ar-
beiten je 3 Monate jihrlich mit uns
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lieh keine Grille, sonderm  Pflicht
cnes jeden. Es It wichiig, den

, Charakicr des Arbeilers,
" seine L.-mmnh’lmmr stindigen
Vervollkommaung des  Betriebs,

Hiefe Intcressieribelt an allem” zu

erzielen, denn es zibl meines Er-
achlens  nichts Abscheulicheres
als melrhmlnlkelL Dieses Leiden
ist viel schwerer, als es scheinl
Unser schipferisches Kollekliv
zieht die Jugendlichen aus den

technischen Begufsschulen uufl das
breiteste zor Mitarbeit beran. Vor
kurzem haben unsere Schlosser zu-
swmmen mit ihnen éinen Halbaulo-
maten fir das Auswicgen der Kol-
ben erfunden. Von solch  einer
Werkbunk hat man io unserem
Werk (und nicht npr in unseremi)
schon lunge getriumt. Das mantel-
le Auswiegen erforderle grofen
Arbeiteaafwand.

Jeden Morgen gebe. ich durch
die Kontrollbude ins Werk. Ich und
mein  Sohn Jurka. Tag fiur Tag,
Jahr fOr Jahr,

Theodor SCHNEIDER,
Schlosser des mechanischen
Gieiereiwerks

trocken gelegt und | lel

Das heutige Usun \Luhch zithlt
15000 Einwohner. AuBer den Or.
ganisalionen und Instanzen, die in
jedes administrative Rayonzentrum
gehoren, befinden sich  hier ein
Sowchos, der griBte Kolchos des
Rayons — der Lenin-Kolchos, die
Werkstalt  der , Kassglchostechni-
ka", die eigentlich schon ein klei-
ner Betrieb isl, ein Autopark  far
Giterverkehr, einer fiir Personen-
verkehr,
nen, ein

gro|
binat, das der Bevdlkerung nahezu

stung betrachtet werden kann.

Bemerkenswert ist die Entwick-
lung des Schulwesens, Vor der Re-
volution gab es hier 3—4 von der

Kirche unterhaltene  Anfangsklas.
sen, in denen hauptsiichlich die
Kinder von Bais und Kulaken

Jernten. Der groste Teil der Be-
volkerung waren  Analphabelen
Jetzt zihlt der Rayon 19 Mittel-, 14
Achtklassen- und 22 Anfangsschu-
len mit insgesamt 18500 Schilern
Aufierdem lernen noch etwa 1000
Jungen und Midchen in 7 Abend-
schulen. In 13 Internalen sind die
Kinder der Werktitigen, die in ent-
legenen Zweigstellen der Kolchose
und Sowchose arbeilen, unlerge-
bracht. Das Lehrerkollektiv  des
Rayons zihit 1175 Personen, dar.
unler 530 mit Hochschulbildung.
Zur Befriedigung der kulturcllen
Bedirfnisse stehen den Werktati-
gen 54 Klubs, 45 Bibliotheken, 45
ortsfeste  Kinoeinrichiungen zur
Verfigung. Die kleinen Zweigslel-
len der Kolchose und Sowchose
sowie die Schafhirten in den Step-
pen und Bergen werden von 17
Autoklubs und Wanderkinos be-
Die Kulturhiuser des Lenin.
Kolchos,  des Dshumbul-Kolchos,
des Kolchos .50 let KasSSR™, des
Sowchos , Roslawlski”, der Staatli.
chen Rassenzuchtwirtschaft konpen
sioh in Grobe, Schonbeit und ge-
schmackvoller Einrichtung mit vie-
len stidlschen Kulturhiusern mes.
sen. Bekannte Schauspieler, En-
sembles aus Alma-Ala und anderen
Stidien Kasachslans und sogar aus
anderen Republiken geben  hier
Konzerte. Auch das  Ensemble
oFreundschaft trat hier mit Er-
folg auf.

Fortwihrend wiichst der Wohlstand
der Bevolkerung. Gegenwirtig gibt
es im Rayon 350 Eigenwagen, iiber

Fachschulbildung tatig. EIf Kun- 200 verschiedene Arten von Dienst-
keohfiuser und etwa 50 Ortli leistungen bietel.

rztliche Bclnmp-lrllen hdk- Im Zentrum des Dorfes steht das
nen die Im k neue K das vom ln-
haus zu hrllly wurden sogar  Kolchos errkhlel wurde. E-
schon cine:

was fir ein Revierkrankenhaus Plilzen, ein .udnmcknﬂ nu(e
cher als eine hervorragende Lel-  stattetes gerfumiges Fover, eine

Bibliothek mit Lese , verschie-
dene Riumlichkeiten far Zirkelar-
beit. Bei diesem Kulturhaus arbei
tet schon das zweile Jahr eine
Musikschule fiir musikalisch be
gabte Kinder, 106 ihrer Schiiler sind
in die dritte Klasse versetzt wor
den

In dem modernen Breitwandki
no ,Mir" konnen die Leute sich
die neuesten Filme anschauen.

Ein neucs zweistickiges Waren-
haus, drei groBe Lebensmiltelge-
schiifte, zwei Liden mit Haushalts
gegenstiinden, sowie einige kleine-
re Verkaufssiellen  beliefern  die
Bevolkerung mit all:m Notigen.

Drei Mittelschulén und  eine
Achtklassenschule umfassen insge
samt 3800 ‘Schiler, Aber schon im
niichsten Jahr wird die Achtklas
senschule ebenfalls
schule umgewnndelt werden

neues zweistickiges
mit den notigen Kabinetlen, mit
Sporthalla  und Hilfstiumen  soll

noch in diesem Jahr sciner Bestim.
mung iibergeben werden.

Die niedrigen Hiittea mit klei-
nen Fenstern und flachen Dichern
gehdren der Vergangenleit an. An
ihrer Stelle haben sich die Men
schen schmucke, helle, mit Schie-
oder Blech gedeckte Hauser
gebaut. AuBerdem werden jelzl je.
des Jahr mehrgeschossige Hiuser
mit 8, 10 und mehr Wohnungen
mit allen Bequemlichkeiten errich.
tet

Es kinnite noch vicles berichtet
werden, aber auch das Berichtele
genigl, um zu sehen, was die So
wjetmacht diesem entlegenen Ort
gab und was fir schopferische
Miglichkeiten ein freies Volk be-

sitzl.
W. FEIST

fer

Gebiet Aima-Ata

in eine Mittel- |

Schulgebiude |

Tn der Moskauer Hoehsehule fiir Auto- und StraBenbau funktionlert
zur Zelt elne internationale Sommerschule der russischen  Sprache, dle

vor 10 Jahren nuf Initiative der Gesellse
mit dem Ausland filr Austiinder, die aneh In lhrer Heimat
lernen, organisiert worden ist. Zu (bren Hirern gehiren in die-
267 Vertreler aus neun Lindern Europas
Schauspleler, Arbeiter, Verireler anderer Berufe.
Der Unterricht verliult nach einem S prog , ohne -
Die

relle Verbindunge
Russise

sem Ja
Studenten, Lehrer,

llbel und schrifliche Arbelten.

xbs  gesehenkl.

filr Freundschaltund knlto-

~— unter lhnen sind

ganze Anfmerksamkelt st der

achpra
L\SEI BILD: Eine Grappe Horer aus Itallen wihrend des Unter-
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Laien-
kunst
im
Aufstieg

1920 unter den Ei
wohnern des Gebiets  Kustanai
hichstens 2 Prozent Lese- und
Schriftkundige gab, so findet man
beute keinen erwachsenen Meon-
schen, der nicht lesen und schrei-
ben kdnnte. Vor 50 Jahren gub es
im ganzen Gebiet nur einen Kiub

Wenn  es

und 15 Bibliotheken mit einem
Biicherbestand von weniger als
6000 Binden. In den Tagen der
Jubiliumsfeier der Republik und
der Kommunistischen Partei Ka-
sachstans stehen der Bevilkerung
des Gebiels zur Verfiigung: das

Gorki-Theater, Konzertbrigaden der
Gebietsphilharmonie, 5 Volksthea-
ter. das Gebietsmuscum fir Heimal-
kunde. das Memorialmuseum
Amanvzeldy Imanows im Heimalsorl
des Batvrs, echrenamtliche Volks-
musecen, mehr als 1000 Filmyor
fahrungsanlagen, {ber 500 Klubs
und Kulturhiuser, etwa 1100 Bi
bliotheken. Gegenwlirtiz kommen
im Durchschnitt auf je 2000 Ein

wohner des Gebicts ein Klub, zwei
Filmvorfihrungsanlagen und zwei
Bibliotheken.

Wenn wir uns daran erinnern

was wir im Vergleich zu den heu-
tigen Kulturstatten 50 Jahren
hatten, wiichst alles ungemein in
| unseren  Augen, was Sowiet-
| volk unter Leitung der Kommuni-
slischen Partej geschaffen hat und
was aufl demn Gebiel der Kullur er-

vor

reicht worden ist.
Unsere Kultur- und Aufklirungs-
anstalten nebmen als  Leiter der

Ideen und der Politik der Kommu-
nistischen Partei in der Propagan-
daarbeit, in ihrer Tatigkeit fir po-
litische und dsthetische Erziehung
cinen wichtigen Platz ein. Die Fr-
fahrungen aus der Periode der
Vorbereitung zum 100, Geburtstag
W. I. Lenins haben die Formen und
Methoden der  Klubarbeit erwei-
tert. Die Mitarbeiter der Klubs sind
bemiiht, den 50. Jahrestag der Re
publik und der Kommunistischen
Partei Kasachstans wiirdig zu be-
gehen.

Die Lalenkunst des Gebiets wird
stindig entwickelt, Sie rihlt mehr
als 30 000 Teilnchmer. Seit Beginn
des Jahres 1969 bis rum Juli die-
ses Jahres wurden Welttbewerbe
der Laienkiinstler nach Genres in
den Betrieben, Kolchosen und Sow.-
chosen, in den Ravons und Stidien
sowie im Gebletszentrum veranstal-

tet. Wihrend der Laienkunstschau
haben die Chor-, Schauspieler-, So-
losér und Tinzerkolleklive so-
wie die Deklamatoren, Musikanten
Agitations. und kiinstlerischen Bri
gaden, Filmamateure, die Meister
der Kunstmalerei und angewandten
Kunst ihr Kdnnen bewiesen Die
SchluBetappe der Schau nach Gen-
res war der siebente ,Aitys™
(Wettbewerb) der Akyne, der im
Juli durchgefithrt wurde

Die Laienkunstschau, die im
Verlaufe von anderthalb Jahren zu
Ehren des 100. Geburtstags W. 1
Lenins und des 50, Jahrestags der
Republik und der Kommunistischen
Parlei Kasachstans veranstaltet
wurde. offenbarle groBe Aklivitit
und kinstlerisches Konnen der
Laienkdnstler. Allein an der Ge
bietsschau haben 94 Kollektive und
mehr als 2300 Personen leilgenom
men,

Besondere Erfolge halten die
Klubanstalten der Rayons Kusta-
nai, Taranowka, Fiodorowka und
der Stadt Rudny. die als Sieger des
sozialistischen Wettbewerbs  mit
Diplomen sowie Geschenken ausge
zeichnet wurden. Ein Diplom ersten
Grades erhielten insgesamt 22 Kol
lektive, darunter das Volkstheater
des Ravonkulturhauses Amangeldy
und des Hauses fir Mitarbeiter der
Volksbildung der Stadt Kustanai,
das Tanzensemble des l\mlmmer
S auses. das
des Kustanaier Gebietshauses fiir|
Mitarbeiler der Volksbildung, das
Estraden- und das Blasorchester
der Stadt Rudny, der Chor des Kul-
turhauses der Stadt Dshetvgara.

Auch 39 einzelne Laienkianstier
wurden mit cinem Diplom ersten
Grades bedacht, unter ihnen der
Bithnenmaler des Volksthealers
T. W. Nikiforow und der Regisseur
M. K. Kapvschew, die Akvne T
Satbajew und K. Aluabergenow, die
Solosingerin Lydia Eberhardt (Ku
slanai), der Musikant und Kinstle
rische Leiter des Rayonkulturhau-
in Arkalyk Viktor Baierle. die
Teppichweberin K. Djussebekowa
Diplome ersten und zweiten Grades
sowie Ehrenurkunden und Geschen-
ke erhielten 43 Kolleklive und 75
1 aienkianstler, darunter G. W, Rit
ter, A. A, Mannwale, F. O. Reschke,
Eduard Schlecht, Jakob Breiten
bach, P. W, Strecker, der deutsche
Chor der Ortschaft Semjonowka
(kiinstlerischer  Leiter R. A, Er
manntraut)
ie Lalenkiinstier haben sich an
den Jubiliumskonzerten im April
1970 aktiv beteiligt und zeigten ihr

ses

Konnen  durch den Alma-Alaer
Rundfunk und das Republikfern.
sehen — am Tag des Gebiets Ku-
stanai

Gegenwiirtig finden in den Ray
ons und Stidten Festivals der
Vilkerfreundschaft der UdSSR

statt, die dem 50, Jahreslag unse-
rer Republik und der Kommunisti
schen Partei Kasachstans gewid
met werden,
B. ATSHANOW,
stellvertretender Lelter der Ge-
bletskulturverwaltung
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Neue Ausgabe der
wKinderenzyklopédie™

500 000
Ausgabe

MOSKAU.  (TASS).

Exemplure wird die neue

Sich von den Beschllissen des
XXIIl, Parteitags und der Plenen
des ZK der KPdSU lciten lassend,
haben die Organe fir Volkskon-
trolle der Stadt Zeclinograd den
Kampf fiir Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit zu einer der Haupt-

richtungen in ihrer Arbeit gemacht.

Viel Zeit und Mithe widmen sie
der Ermittlung von Reserven in
den Betrieben und Organisationen,
deren Einbeziehung in die Sphire
der maleriellen roduktion. Zu
diesem Zweck werden weitgehend
Schauen der Wirtschaftlichkeit und
Sparsamkeit ausgenulzt

Wiihrend der Schauen brachten
die Werk en cine groBe Anzahl
von Vorschligen ein. die die Einspa
rung von materiellen, Arbeits- und
Geldressourcen bezwecken Die
Realisierungz  dieser Vorschlage
ermdglichte es, Millionen Rubel
einzusparen.

Am wichtigsten ist fedoch der
Umsland, da8  die Kontrolleure
wihrend der Schauen einen unver
sohnlichen Kampf der Wirtschafts
losigkeit, der Verschwendungssucht
ansagten, daB sie ein Gefahl der
Verantwortung fiir das Volkseigen-
tum anerziehen halfen und diei;
gen zur Ordnung mahnten, die o
geniiber  Schlampigkeit, Selbstzo-
friedenheit und Gleichgiiltigkeit zn

nachsichtiz sind. Es ist natirlich
schwer, diesen moralischen Faktor
mit einem Rubel zu ermessen. er

ist jedoch gewichtig und handgreif-
lich

Diese Arbeit wurde ab Juli 1969
gemeinsam mit den Gewerkschalts
und Komsomolorganisationen im
Zeichen der Vorbereitung auf den
100. Geburtstag W. 1. Lenins und
den 50, Jahrestag der Kasachischen
SSR geleistet. Zu diesem  Zw
schuf das ro des Zelinograd:
Gebietsparteikomitees einen gesamt-
stidtischen Stab zur Organisierung
und Durchfiihrung der Schau. In
allen Betrieben und Organisationen
der Stadt wurden Schaukommissio-
nen  gegriiodet, die Bedingungen
der Schau und des  Wellbewerbs
um den besten Vorschlag erarbeile
ten und bestitigten sowie Formen
der Ermunterung der Sieger festleg-
ten_ Das alles trug zur Entwicklung
des Schopfertums. der Initiative
und der weitgehenden itigung
der Massen bei. Es geniigt ru sa-
gen, daB sich an der Schau etwa
30000 Werktitige der Stadt betei-
ligten.

Wiihrend der Schau liefen bei der
Kommission etwa 2500 Vorschlige
cin, die auf die Mobilmachung von
Reserven, auf die Bekimpfung der
Wirlschaftslosigkeit und Ver-
schwendungssucht abzielen. Der be
dingte Okonomische NutzefTekt von
ihrer Real rung machte 2 900 000
Rubel jihrlich aus. Es wurden ge
geniiber den Plannormen 4 700 000
Kilowaltstunden Elektroenergie,
3900 Tonnen HeizstofTe, 1 360 Ton-
ven Erddlprodukte. Rohstoffe und
Materialien filr eine Gesamisumme
von 1500000 Rubel eingespart.
Cber den Plan hioaus wurden 3120

und das Neugriechische, Gbersetzt

wIn der dritten Ausgabe ist na-
hezu die Hilfte des Stoffes nen”,
erklirte der  Chefredakteur des
Verlags  Pidagogika, Wiadimir
Nasarow, in einem TASS-Gesprich.
Seit der jlingsten Ausgabe sind
etwa 5 Jahre vergangen, und die
inzwischen erziclten Erfolge der
Wissenschaflt haben in der Enzyklo-
plidie Bericksichtignng
wibt sie doch Gber alle W
biete Aufschlug”.

Band 1, der unserem Planeten
wilt, wird im niichsten Jahr er-
scheinen; 1976 wird diese fir die
Oberschiler bestimmte Ausgabe

zomn  Abschlu8  kommen.

der sowjetischen Kinderenzyklopa Tonnen Eisenschrott gesammell und
die umfassen. Die vorausgegange- abgeliefert.

ten 2 Ausgaben des 12bindiges Im April 1970 bericten das Biiro
Lexikons,. das in russischer Spra des Stadtparteikomitees und das
che in einer Auflage von 100000 Vollzugskomitee des  Stadtsowjets
Exemplaren herausgekommen st der Werklitigendeputierten _ aber
sind bereits zu einer bi i die Ergeb o e von
schen Rarilit geworden. 1969 und vom 1. Quartal 1970,

Dic Enzyklopadie wurde in die Eine mrofe Gruppe von Belrie-
Sprachen der Valker der UdSSR Dben und Aktivisten wurde von den
und in Fremdsprachen, darunter Gebiets-, Republik- und Unionsor-
in das Japanische, das Italienischs ganen mit Urkunden und Werlge:

schenken bedacht.
Besonders organisiert und effekt-
\nll war die Sc¢ Inlu im Werk . Ze-
dsel ¥ erk,
im Werk fir Sllhllwlm\knmlmklm-
nen Nr. 1 des Trusts .Uralirans-
stroi”, in der Bauverwaltung Nr. 1
des Trusts . Zelinogradpromstroi,
in der Verwaltung ..Kaselektromon-

Volkskontrolle hilft
Reserven ermitteln

en  SSR, des
Gewerkschafisrats
und des ZK des Komsomol Kasache
stans als Sieger in der  Republik-
schau unter Eiphindigung von Di

trolle der Kasachi
Kasachstaner

plomen und Geldpramien  aner
kannt

So liefen in der fabrik . Man.
schuk Mamelows {Vorsitzende
der Gruppe fiir Volkskontrolle
W. L Bengalskaja) in der Schau
periode 45 Verbesserungsvorschiii-
ge mit einem dkonomischen Jahres.

effekt von 47 000 Rubel ein. All
durch die Verwirklichung der Vor-
schlige zum rationelleren Zuschnei-

Unifizierung der De-
wurden  fiir
espart. aus
schestilcke
werden
der un-
Arbeils-

den und zur
tailkonstruktionen
22000 Rubel Stoff
dem zusitzlich 3600 W
und 2000 Kleider geniht
Konnle Die Reduzicrung
produkliven Verluste der
zeit ermoglichle es. die

in der Fabrik
3 Prozent zu
ahrend der Schau wurden

Arbeitspro-
im gan-
sleigern.
far

Rubel iibernormative V
an Ausriistungen und mate-
n Werten realisiert
Viel Intcressantex'gah es  in der
Organisation der Schau in den
ilanstalten. Ein  besonderes
Augenmerk lenkte man hier  auf

die Verstirkung des Kampfes um
die Finsparung der Elektroenergie,

um die rationellere  Nulzung der
medizinischen Ausriistungen, der
teuren Medikaments und des V

smateri auf
Verhalten zum harten und weichen
Inventar, auf die Fe ung der Ar
beitsdisziplin

Wihrend der Schauen lernten es

sorgsames

ein

die meisten Gruppen fiir Volks-
konltrolle, fhre Kriifte nicht zu ver-
pulvern, ihre Autmerksamkeit auf
die wichtigsten, wesentlichsten Fra-
gen zu konzentrieren, welche die

Kollektive der Betriebe und Partei-
organisationen zu ldsen haben.

Die Volkskontrolleure des Werks
adselmasch® leisteten zum
cine groBe Arbeit zur Re-
der Giberschiissigen Vor-
n Waren und materiellen
Werlen. Durch Verwirklichung der
crarbeiteten MaBnahmen wurden
dhrend der Schau fiir 1333000
Rubel  iiberschiissige  matericlle
Werte realisiert.

Infolge der  unvollkommenen
Arbeit der Kompressorstation gab es
im Werk lange Zeit Stérungen in
der Licferung von Druckluft in die

Hallen. Die  Verwirklichung des
Vorschlags des Mitglieds der Grup
pe fiir  Volkskontrolle \W. Nob

ermbglichte es, eine stdrunasfre
Druckluftversorgung der Hallen zu
sichern. Der dkonomische Nutzef-
fekt dieses Vorschlags betrug 23 500
Rubel. Die Real rung  weiterer
drei Vorschlige, die W. Nobel in
Ge nschaft mit den anderen Ra-
tionalisatoren machte, erzab einen
Nutzelfekt von 31000 Rubel
Die Vorsitzende der Gruppe
Volkskontrolle aus dem Zentral-
warenhaus G. J. Dolgich brachte ei«
nen Vorschlag 2um Pressen indu-
strieller Verpackung und ihrer Ablie-
ferung als Makulatur ein, Frither
hatte man sie verbrannt oder auf
cinen Schutthaufen abtransportiert
Diese Neuerung ergab 2900 Rubel
Einsparung
Der Radiotechniker des vereiniz-
ten Fliegertrupps A. P. Gracholski
brachte wiihrend der Schau L
Vorschlige mit einem Gkonomi
schen Nutzeffekt von 72000 Rubel
cin. Die von ihm erarbeitete und
eingebiirgerte  Fernsleuerung  der
Rundfunksender ergab einen dko-
nomischen Effekt von 5000 Rubel
Wie bes
auch o
duB uns noch eine grnlr Arbeit be-
vorsteht. Die Schau_hat _deutlich
Augen gefiihrt, dal e in den
ben und Organisatiamen der

sein

schluB des Komitees far Volkskon-

tash”, im stddtischen Krankenhaus. mer  noch  bedeutende

Dn Gruppen fir \nlklkonlmllr \i"l\l(ll‘ an maleriellen, Arbeitss
die Gewerkschafts- und K und G en gibt
organisationen der Fabrik , Man- Schwer ru rrrhl!--rhnn ist der
schuk Mametowa®, des Bau. und  Umstand. daB es bei uns eine zr
Montagezugs Nr. 209 (Trust ,Ze- B¢ Anzahl von Industricbetriehen
lintransstroi™) wurden aufl  Be-

und Bauorganisationen gibt, die den
- ¢

fesfgelegten Staatsplan  nicht er
fullen.

Nehmen wir beispielsweise die
Industrie. 9 von 42 Betricben ha
ben den Plan von 1969 in der Rea
lisierung der Produktion nicht er
fallt upd dem Staat fir 8 700 000
Rubel Produktion zu weniz gelle
ferl.

Auch im Bauwesen gibt es noch

Im Jahre 1969 ha-
Jauausfiihrungsorgani

von

sationen nur 14 ihren Staalsplan
erfiM. Fine Be Anzahl davon
hat die llang der Aufgaben in
der Steigerung der Arbeitsproduk
tivitat und in der Senkung der

sten micht bewiltigt Die

uer mancher Objekte ist un
ter jeder Kritik. Der Trust ,.Zelino-

gradstroi” fithrt beispielsweise den

Bau ciner chemischen Reinigung
mil 445000 Rubel Voranschlags-
kosten und mit cinem Bautermin

von 1 Jahr — bereits seit 1966, Sie

wurde jedoch erst im Juli dieses
Jahres. und dabei noch mit gro
Ben Licken, in Nutzung gege

ben
Fine der wichtigsten Reserven im
Aufschwung der Produktion ist ci

ne rationelle Nutzung der Arbeits

zeit. Aber auch in dieser Sache gibt
es bei uns ernsthafte Unterlassun
gen. Im vorigen Jahr betrugen die

Arbeitszeitverluste — allein wegen
Bummeleien, Stehzeiten und Ni

erscheinens auf Arbeit mit hlmlv
Administration — 225 000
taze: das bedente! daﬂ ot
wa 750 Personen im Laufe elnes

Jahres nicht gearbeitet haben. Eine
der Formen der Zeitverluste ist das
en von Geldmitteln. Nicht
beendete Bauohjekte. nicht montier-
te Ausriistungen, eingelagerte oder
sich unterwegs befindende Materia

lien — das sind alles Produkte der
menschlichen Arbeit. die keinerlei
Gewinn bringen  und obendrein

noch Instandhaltungskosten verlan
Den Rechenschaflsangaben zu
» hatten sich allein in den Wirt
schaften unserer Stadt gegen Ende
19060 fir fast 9 Millionen Rubel
Cherplanwaren und materielle Wer.
te angehiult. Das sind unzenutrte
Reserven, die wir in den Dienst des
Planjahrfiinfts stellen sollen.

Das ZK der KPdSU beauftragte

in scinem Beschlug@ vom 18, Mirz
1968 das Komitee fir Volkskontrol-
le der UdSSR und seine Ortlichen
Organe. die Erfilllunz der Weisun
gen der Partei und Regierung in
der stiirkeren Bekiimpfung  des
Dicbstahls am Volkseigentum. der
Wirtschaftslosigkeit und Ver-
schwendungssucht systematisch  zu
ntrollieren
Die vorgenommene Kontrolle
zeigt, daB viele Kaniile, iber die der
Diebstahl erfolgt. bis jetzt noch
nicht gesperrt sind. daf in ciner
Refhe von Belrieben die buchhal
terische Erfassung und die Lager-
buchfahrung vernachlissigt sind.
der Schutz der materiellen Werte
schlecht organ rt sk,
Die  Treffensteilnehmer haben
I davon iberzeugt. daB es buch-
stiiblich an jeden Arbeitsplatz un-
genutzte Reserven gibt. Sie sind
jedoch nur forschbegierigen, be
harrlichen Menschen gefdgig, die
die Okonomik gut kennen.

Gegenwiirtig  entfaltet sich im
Lande immer weitgehender  der
sozialistische Wetlbewerb fiir eine
wiirdige Fhrung des XXIV, Partei-
tags der KPASU, fiir eine erfolgrei-
c¢he Erfillung der Aufgaben des
Planjahrfinfts, Die Bewegung fiir
Sparsamkeit ist ein wichtiger Be-
standteil davon

Den  Parteiorganisationen helfen,
dieser Bewegung einca noch starke-
ren Massencharakler i verleihen,
ihre Wirksamkeit zu heben, ieden
Werkliligen 24 einemn  sorgsamen
‘erwalter des  Volkseigentums zu
erziehen — darin schen die Volks.
kontrolleure ihre wichligste Obli-
genheit.

gen

W. KADOSCHNIKOW,
Vorsitzender des Zelinograder
komitees fir Volkskon-
trolie
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Durch  Golowatschowka  muB
man, wenn man nach Tschimkent
fihrt. Es wird von der Autobahn
Taschkent—Tschimkent — Dsham.
hul — Frunse — Alma-Ata durch-
kreuzt. Tag und Nacht flitzen kom.
fortable Busse durchs die
Fahrglste nach den drei Republi-
ken — Usbekistan, Kasachstan,
Kirgisien ~— bringen,

Golowatschowka selbst ist ganz
in Grin der Zier- und Obstbiu-
me gebettet, hinter denen man ge-
diegene weibgeliinchte Hiuser mit
Schieferdiichern sicht.
Golowatschowka — das ist der
Kolchos ,Akkul”, Rayon Dsham-
bul. Nach dieser Wirtschaflt richten
sich die Leute, wenn sie wissen
wollen. in welcher Zeit des Jahres
sie leben, Weil die Wirtschaft lli
erste im Gebiet die Saat von
mergetreide und technischen
turen in den Boden bringl.

+Wenn die ,Akkuler’ sfien, dann
ist es Frihjahr”, sagt man hier, im
Gebiet

Und das ist wirklich so. Und da
sie als erste die Fribjahrsfelder be-
stellen, so beginnen sie auch als
erste mit der Ernteeinbringung, dem
Zuckerriibenroden,

wHaben die Akkuler® mit der
Emte begonnen, also ist es schon
Sommer", sagen die Dshambuler.
Wie sah aber das Dorf vor 50
Jahren aus? Dariiber kdnnen wir
in einem Buch Furmanows, des
berihmten Kommissars der Tscha-
pajew-Division, lesen. Denn da-
mals, im Jahre 1920, war Furma-
now aus Taschkent nach Semi-
retschie abkommandiert worden,
wo sich zu jener Zeit die Lage
sehr verschlimmert hatte. Furma-

now war nach Wi [das heuti-

ge Alma-Ata) zum ichtigten
des Vorsit Kriegsrats der
Turkestaner ernannt  wor-
den,

In seinem Roman .Die Meuterei”
schrieb er: ,Bald kamen wir in
Golowatschowka an. Und bald da-
nach waren wir auch in Aulie-
Ata(Dshambul). Die Bauern von
Golowatschowka empfingen uns
nicht gerade liebenswirdig und
gastfreundlich: ais wir an zwei—
drei Hiusern anklopften und um
Milch baten, wurden wir glait ab-
gewiesen, und als dann ein schlau-
es. verschmitztes Frauenzimmer aus
cinem groBen reichen Haus einver-
standen war, uns Milch zu verkau-
fen, forderte sie einen so unver«
schimten Preis, daB wir uns
hdchst ,unhdflich” (bescheiden ge-
sagt) bedankten und fluchend wei-
terfubren,

Nicht zu vergessen ist auch die
FluBiiberfahrt. Der  ungestime
Strom, gespeist von dem tauenden
Schnee der Berge, ergoB sich mit
einem solchen Getdse ins Tal, daB

wir uns nur gane @ngstlich ans
Ufer heranwaglen.
So war das vor 50 Jahren. als

in dieser Gegend gerade die So-
wietmacht errichtet worden war.,

Jetzt Qiberspannt den FluB (As-
su) eine Betonbriicke: die StraBe,
die die drei Bruderrepubliken ver-
bindet, fithrt Gber sie. Auch das
Dorf selbst sieht ganz anders aus,
Damals prigte sich dem Schrift-
steller das einzige groBe Haus ins
Gediichtnis ein und jetzt sind da
lauter grofe HAuser mit schdnen
Terrassen. Auch die Menschen sind
¢anz anders, Wenn damals der

E?ol owatschowlka
einst und jetzt

Durchreisende nicht mal ein Stiick
BM oder cinen Schluck Milch be-
kommen konnte, so gibl’s jetzt im
Zentrum des Dorfes cinen groSen
Kaufladen aus Glas und Beton, wo
man Lebensmittel und Industriewa-
ren kaufen kann, <
Und die Bauern, der Kolchos...
Das st cine Wirtschalt mit vielen
Produktionszweigen. die das Land

mit Getreide, Zuckerriiben, Mais
bebaut. Auch hat sie viele Schafe,
Rinder. Hier leben hauptsichlich

Kasachen, Deutsche, Russen, Sie
leben in Eintracht, arbeiten flei-
Big. Das ist schon daraus ersicht-
lich, daB si¢ im Verlaufe von vier
Jahren auf einer Fliche ven 500
Hektar durchschnittlich 505 Zent-
ner Riben pro Heklar ernteten.

kdssclns‘ he
der Komm m‘sr/.scnen

Partei Kasachstans

und betrugen im vergangenen Jahr
1 500 000 Rubel, davon aooooo Ru-
bel Der

lohn eines Kollektivbauern betriigt
125 Rubel im Monat, die Mechani-
satoren und Viehzlichter aber be-

knmmcn 180 — 250 Rubel. Die

Und die Arbeitsg leiter der n leben ol
mechanisierten  Gruppen  Anton ]n 4||n Wohnungen sind schine
Heinrich und Iwan Pintschukow  Mabel, viele haben Fernsehgerile,

crnten sogar bis 700 Zentner pro
Hektar, anstatt der 280 laut Plan.
Der Kolchos hat sein Soll fiir das
PlanjahrfGnft  im Verkauf von
Zuckerriiben schon 1008 erfallt.

Mit 500 Prozent hat er scinen
Staatsplan  der  Getreidelieferung
iiberboten. Und Mileh!  Erinnert
euch, wie schwer es dem Schrift-
steller fiel, von der Biuerin einen
Krug Milch zu kaufen? Die Kol-
chosbauern aber haben schon im
Junl den Finfiahrplan der Milch-
lieferung erfillt

Die Wirtschaft hat 22500 Scha-
fe, und man schert jihrlich bis
85 Kilogramm Wolle vom Schaf.
Von je 100 Mutterschafen erhilt
der Kolchos 5 — 7 Limmer Gber
den Plan hinaus. Im Vergleich zu

1963 haben sich auch die Geldein- »
kiinfte ums Finffache vergroert *

Kiihischriinke, Autos, Motorrider,

Im Kolchos gibt's einen Klub, ei-
ne Filmvorfithrungseinrichtung, ein
eigenes Stadion. Zum neuen Schul-
jahr bekommen die Akkuler ein
neues dreistdckiges Schulgebiude.
Das heutige Golowatschowka hat
wohl mit dem damaligen zar nichts
gemein.

Jetzt gehen die Werktitigen von
Golowalschowka dem G0jihrigem
.lulnluum l\nsuchslnn! und seiner

chen Partei
\n hat man den Halbiahrplan (lm
Fleisch-, Milch- und Wollverkaufs
mit 105 Prozent, den Jahresplan
der Getreidelieferung mit 150 Pro
zent erfallt,

A. WOTSCHEL,
Elgenkorrespondent
der Freundschaft™

Geblet Dshambul

Wenn Arbeit
Freude macht

Die Schoffdre des Sowchos ,Ki-
jalinski* sind  guter Stimmung,
denn die Arbeit geht gut vonstat-
ten.
Sie haben in sizben Monaten den
Plan fir Tonnenkilometer zu 147,6
Prozent erfillt und  fiir Juli — zu
107 Prozent. Die Schofiére  ringen
hartnickig um Sparsamkeit, wie
das der Brief des ZK der KPdSU,
des Ministerrats der UdSSR, d2s
Zentralrats  der  Sowjetgewerk-
schaften und des ZK des Komso-
mol v ngt. Wenn man in sieben
Monaten fir einen Tonnenkilomeler
planmiiBig 8 Kopek=n verausgaben
sollte, so wurden faktisch nur 5,7
Kopeken verausgabt. Oder wenn fiir
1 Juli 10 Kopeken geplant waren, so
verausgabte man nur 6,6 Kopeken.
Diese und andere Erfolge werdzn
als Rosultal einer hartnackigen Ar-
beit des ganzen Fahrerkollektivs,
seiner exaklen Arbeitsorganisation
und hobher Disziplinizriheit erreicht.
Vorbildlich arbeitet der Schoffor
Walter Maier. Allein im Juli leiste.
te er mit seinem Wagen 17 127 Ton-
nenkilomeler. Dabei sparte er auch
noch Treibstofi ein. Mit Erfolg ar-
baiten die Schofiore Anatoli  Belo-
bruk und Kadyr Satacow. Der erste

leistete im Juli 25249 Tonnenkilo-
meter, der zweite — 1725
Ihre Arbeitseriolge  widmen die

Schoffére des Sowchos ,Kijalinski*
dem 50. Jubildum der Republik.

N. IGOSCHEW
Gebiet Nordkasachstan

Eine reiche
Ernte

Die Ackerbauern des Sowchos
LUljanowski* wollen in kirzester
Frist und ohne Verlust das Ge-
treide bis auf die letzte Ahre ein-
bringen. Besonders schin sind  die
Fluren der vierten Ableilung, ‘die
der Kommunist A. Dwornikow lei-
tet. Von jedem der 6800 Hektar
ernten die Kombinefilhrer bis 18
Zentner Getreide.

Nicht so schr  die  giinstigen
Wetlerverhillnisse als  die groBe
zielstrebige Arbeit der Ackerbauern
sicherten die hohen Ernteertriige,
behauptel der Agronom, Parteior-
ganisator der Abteilung W. M. Du.
lik. Im Frohjahr  haben  wir gut
und rechlulug den ganzen  agro-

yklus
und die Aussaat in sieben T-gcn
bestellt.
Tug und Nacht verstummt das
Getdse der Kombines und Kraftwa-
gen nicht, ununterbrochen fihrt
man das Getreide auf die mechani.
slerten Tennen. Auch  beim Dre-
schen erzielen die meisten Kombi.
nefahrer hohe Leistungen, J. Sullin
Ist einer der erfahrensien Mechani-
satoren. Er hat als erster in der
Wirtschaft mehr als 1000 Zeniner
Genlc und Welun xevlrawhen. Der
hat

in den ersien Tn‘cn der Ernte elwa
1000 Zentner aus seinem Korntank
geliefert.

Die Ernteeinbringung wird nach
dem Gruppenverfahren gefOhrt, Das
ermbglicht es, mit jedem Tag das
Tempo der Erntebergung und Ge-
treidelieferung zu steigern. Den 50.
Jnhrul- Sowjelkunchol-m wol-
Uljanower mit Cherbleten

plmu 'nrdlnn.
Geblet Uralsk

(KasTAG)
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Zum 100. Geburistag W. 1. Le-
nins wurde Oskar Schweizer mit
einer Medaille fir ausgezeichnete
Arbeit und das Kolektiv der Gara-
ge mit eciner Ehrenurkunde ge-
wiirdigt.

Ich erinnere mich an einen Vor-
fall mit Oskar Schweizer, von dem
mir ein alter Schoffor erzihit hat-
te. Das war im ersten Jahr seiner
Arbeit bei uns. Den Kraftfahrzeug-
park des Flughafens Aralsk iber-
nahm Schweizer in einem jimmer-
lichen Zustand: die Hilfte der
Fahrzeuge war “in schlechtem Zu-
stand. Es fehlte an Reparaturarbei-
tern. So traf einmal einer der
l\r-m-hrer den Mechaniker.

~Warum bist du nicht ausgefah-
fragle Schweizer.

\hl dem Motor ist etwas nicht
in Ordnung, ich warle auf den
Schlosser.”

wDu weiBt doch, daB die Repara-
turarbeiter Gberlastet sind. Konn-
test es vielleicht selbst machen. Du
arbeitest doch nicht das erste
Jahr.”

. Natirlich”, lichelte der Bursche

hamisch, ,Rat geben ist ja immer
leichter!™

Schweizer kniff spdttisch die
Augen zu:

wNa und..? Ist noch ein anderer
Arbeitsanzug  da?"

Der Junge nickte bejahend: ,, Aber
nur ein abgetragener.”

wHer damit!
In paar Minuten
auch die stark nach™ Benzin rie-

hatte Oskar
chende Kittelhose schon an und
bantierte am Motor herum.

Er, der fiinfzehn Jahre am Lenk.
rad saB, sollte die Grillen der
Maschine nicht kenpen? Als der
Fahrer sah, wie geschickt der Ga-
ragenleiter die Werkzeuge hand-
habte, hielt er es nicht linger aus.
In ciner Stunde fuhr der Wagen
aus der Garage.

Schweizer kam auf diesen Vor-
fall nicht mehr zuriick, aber eins
wuBle er gut: unbemerkt ist er
nicht geblieben. Vielleicht hilft ihm
das, den Menschen niher zu kom-
men, denn, wenn man bei den Kol
legen nicht geachtet ist, dann ist es
schwer, Einflu8 jm Kollektiv aus-
zuiiben, es zu leiten.

Lange Zeit en Verletzungen
der Arbeitsdisziplin seitens einzel-
ner Kraftfahrer eine GeiBel des Un.
ternchmens. Man zog sie in satiri-
schen Wandzeitungen ins Licherli-
che, verweigerte ihnen Primiengel-
der, bestrafte sie. aber der Schlam-

perei konnte kein Ende gemacht
werden.
Eine jihe Wendung zum Besse-

ren trat als die Parteiorganisa-
tion und die Leitung des Flugha«
fens zum Kampl um Festiqung- der

Das Zeug dazu
hatte er

Disziplin die Offentlichkeit heran-
zogei. Es kam ein eigenartiger Rat
buuhtul aus im Be-

Bestarbei-

trieb -

tern, d-e,d-nn mn einem = solchen
Verletzer redeten: Der Mensch
sieht, da8 man es gut mit ihm

meint und erzihlt dann aufrichtig
dber sich, seine Taten, Krinkun-

gen, seinea VerdruS.
Anfinglich kam man jeden
Dienstag zusammen. Jetzt nur

noch selten: die Disziplinverletzer
sind weniger geworden. In einer
der letzten Sitzungen des Rats
klirte man den Fall mit einem
Jungarbeiter, der die Arbeit ge-
schwiinzt hatte (jetzt ist er einer
der besten Arbeiter). Nun stand er
zehn seiner Kameraden gegeniber,
die er ja alle gut kannle, und er-
wartete eine wohlverdiente Zu-
rechtweisung.

Pldtzlich aber vernimmt er:

.Wie oft hast du Primiengelder

erhalten?”
Der Bursche ruckte mit den
Achseln.
.Kein einziges Mal? Na, wie

kommt denn das?”
Man rief den Ingenieur fir Ar-

beit und Lohn.

.Sagen Sie bitte, der Genosse
ist schon zwei Jahre bei uns und
hat noch kein einziges Mal Pri-

miengeld bekommen. Weshalb?”

Er Dblitterte im Registrations-
buch:

.Verspitung. Watder Verspitung,
Arbeitsversaumnis.

Na, siehst du? Deine Kameraden
aber, die zusammen mit dir zu
uns kamen, erhalten allmonatlich
Primien.”

Hier versteht man ganz gut, da8
cine beliebige, noch so gerechte
Forderung, in barschem Ton ge-
sagt, nur Grobheit als Antwort zur
Folge hat. Und um die Mangel zu
bekeben, muB man vorerst die
Ursache  ihrer  Entstchung be-
heben. Und man hat die Ursache
auch im gegebenen Fall gefunden

Der Junge war als Autoschlosser-
lehrling eingestellt worden. an
versprach, ihm den Beruf beim-

bringen. Anstatt dessen gebraucht
man ihn als Hilfsarbeiter. Und es
ist kein Wunder, daB der Junge
jegliches Interesse an der Arbeit
verlor. Er wollte doch lernen. In
seiner Zaghaftigkeit schwieg er
und hoffte, daB man sich doch
noch um ihn kiimmern werde. Aber
keinem der Leiter fiel das rechtzei-
tig ein. Na, und der Junge machte
cin  Kreuz dariiber — verspilete
zur Arbeit, schwinzte sie. Und
nun... die Sitzung der Kommission.
Die Entscheidung war klar: die
Lehrfrist verlingern. Normale Be-
dingungen zur Berufserwerbung

schaffen. Bald prifte man nndj
diesmal lernte der Junge und arbei
tete auch in seinem Fach.
Gewissenhaft arbeiten — das Ist
gut. Aber heutzutage ist das l:uidn
schon unzulinglich. Und die ter
der Garage sind darum bemfht
daB die Schoffore, die
tzn der Reparaturwerkstatt und an-
derer Dienststellen nicht nur ge
wissenhaft, sondern schopferisch
arbeiten. Als ich Oskar Schweizer
fragte, ob es wohl viele Rationali-
satoren in der Garage gibt, sagte
cr, daB jeder Fahrer mindestens ei-

nen Verbesserungsvorschlag  im
Jahr machte, die GesamtefTektivi-
tat derselben betrug mehr als

10000 Rubel. Und dann geleitet er
mich in die Reparaturwerkstalt der
Garage, die frilher das . Unglilck™
des Flughafens gewesen war. Alles
ist sauber: die zartblanen Werk-
binke, die ebenso blauen Glas-
schriinke, das Forderbaod.

Faklisch filhrte die Rekonstruie-
rung der Brigadier -durch. Aber
wieviel Menschen halfen ihm direkt
oder indirekt dabei? Die Arbeiter
mit Arbeit, der Chefingenieur des
Flughafens mit Rat und Konsulta
tion, der Leiter des Flughalfens
mit alltiglicher Unterstiitzung. Und
die Ausstellungen der besten Ar-
beiten der Ralionalisatoren! Exkur-
sionen in andere Autoverkehrsbe
tricbe

Das alles half den Neuerern,
brachte sie aufl neue Gedanken. Um
die Wahrheit zu sagen, es gab
auch Skeptiker, die. als der Plan
dieser MaBnahmen im Parteibiiro
erdrtert wurde, behaupteten, daf
das alles unnitzer Zeitverlust sei,
diese Ausstellungen, Exkursionen
Aber die Praxis, die Erfahrung wi
derlegten die Skeptiker. Eine einzi-
ge Exkursion in den Auloverkehrs-
betrieb Aralsk brachte der Garage
sechs Verbesserungsvorschlige ein

Ich war Zeuge eines Gesprichs
Oskar Schweizers  mit einem
Schlosser, der in dic Abendschule
eingetreten war, sle aber nicht be
suchte.

«Du kamst zu uns mit der drit-
ten  Qualifikationsgruppe”, sagle
Schweizer, .ich will dir aber auf-
richtig sagen: bei uns biltest du
sic nicht bekommen. Du bist
fleiBig, das ist wahr. Aber dein
Wissen ist ganz spirlich. Eine
Zeichnung lesen oder eine Berech-
nung machen, das kannst du nicht
Dein Freund Valeri lemnt schon in

der 10 Klasse und macht das im
Nu. Lernen, Bruder. muB man.
obz: das nicht leicht ist, ich
weiB ..

Ja, Schweizer weiB, da8 das
Lernen nicht leicht ist: er hat
selbst die Abendschule absolviert,
als er fiber die DreiBiz war und
das  Technikum — bereits  mit

grauen Schlifen.

Und immer hat er anfinglich ge
zweifelt: werd ich's schaffen, das
Arbeiten und Lernen gleichzeiti?

Werd ich cin Kollektiv  leiten
kénnen?

Und es stellte sich heraus — er
kann e -

G. PROTOPOPOW

Aralsk

Die Chemiker des Dshambuler Werks filr Dl”!l-
superphosphat kimpfen mit Elan wm

Begehen des 50,

cin

die vorfristige Erflllung des Finfjahrplans,
v dle

deutendem  Zeltvorsprung arbelte

erstoffhalle. Diese Halle ist Inhaberin
derfahne des Werks und kimpft um
wHalle der kommunistischen Arbeit™.

UNSER BILD: (von links) die Geriitewarte Valentl-
na Kugel und Olga Gurentjewa, der Schichtleiter She-
und die

Venera Time-

Mit_be-
11-S.

rowa besp
der Roten Wan-
den Ehrentitel

wie immer nach Arbeitsschiuf  die
Arbeltsresultate der Schichl,

Foto: D. Neuwlrt

1E Sonne blickte
hinter den steilen

gerade
Hausda-

chern hervor, als ich mich auf
die  Socken machte, um Earl
Axt  aufzusuchen, Die Sow-

chosabteilung, in der Axt Verwalter
ist, liegt am Ostende von Nowopo-
krowka, ein groBes und sehr in die
Linge gezogenes Dorf, so da8 ich
meinen Besten einspannen mubte,
um den Mann dort anzutreffen. Es
ist Heumahd, also eine Arbeit, fest
an die Zeit gebunden, die ja be-
kanntlich in Nordkasachstan vol-
ler Launen und Thcken steckt. Ein
echter Bauer 1ift sich zu dieser
Zeit die Sonne nicht ins warme
Bett  hineingucken...

Auf dem Wege zur Abteilung ha-
be ich Zeit, das morgendliche Dorf
ins Auge zu fassen: und wenn ich
nun ein wenig in eine Plauderei
verfalle, die das Dorfleben bei Son.

in ka
streift, so sollen mir's die Leute dort
nicht fibelnchmen. Ein Fremder ist
immer ein klein biBchen neugierig,
wenn er such nicht gerade durchs

Schlisselloch in  die Wohnungen
spiht..
Also, es ist die  Stunde [was

konnle es weiter noch geben!), wo
die Biiuerin die Kiihe melkt (ja-
wohl die Kithe und nicht die Kuh!)
und sie zum Hirt an den Sammel-
platz bringt. Die meisten Weiber
kommen mir in Gruppen, bei hei-
terem Gesprich entgegen.  Sie
schreiten forsch daher, denn jetzt
muB vor dem Tore gefegt, der Hol
aufgeriiumt, die Milch  geliutert
und in den Keller oder Kihl-
schrank getan werden, Was hat
eine Bhuerin in aller Herrgotts.
frithe nicht alles zu tun!

Aber da trampelt und stampft
es plotzlich hinter mir, so daB ich
mich  erschrocken umschau.
Eine junge wund hibsche Frau
treibt  zwel Kihe eilig zur
davonweldenden  Herde, daB
der Staub nur so In der frischen
Morgenluft wirbelt. Sie lchlesl im
Vorbeij einen
Blick zur Seite und treibt die Tie-
ren an, Sie hat den Hirt verschla-
fen. Weder  der  Peitschenknall
des Hirten noch des Kdters Zeter-
mordio konnten sie ,laften*, Fest
und kriftig, sagt man, sel eben
der Schlaf eines Weibes vor Son-
nenanfgang.

Hin und wieder komme ich an
Trakioren und Autos vorbei, kurz-
um — das Dorf beginat seinen All-
tag, und wiire mir noch ecine ver-
splitete ,Kuhtreiberin” in die Que-
re gekommen, so hiitte ich Karl Axt
.verhupaBt”, Der Verwalter ist ge-
e im Begrifl, seine Droschke zu
besteigen.

..
Karl Axt ist offensichtlich auf
meine Ankunft nicht gefaft. Ich

stelle mich vor und er sagt dann:

wSchade, ich muB lsider aufs
Feld”. Er besinnt sich aber plotz-
lich und sagt: ,Vielleicht fahren
Sie mit?" Und da hatte der Mann
ins Schwarze getroffen, Ich hatte
mir nimlich schon lange
nommen, den Werktag eines Lei-
ters miltleren Schlages zu schildern,
und als ich im Ravonparteikomitee
zu Sergejewka den Sekretir Ales-
ander Bulygin bat, mir einen tiich-
tigen  Sowchosabteilungsverwaller
zu empfehlen, sagte der ohne zu
iiberlegen:

\JFahren Sie zu Karl Axt.®

Er nannte mir zwar noch eine
Reibe von Wirtschaftlern, aber ich
entschied mich, Karl Axt aufzusu-
chen. Dieser Entschlu war um so
fester, da ich spiter das Bild des
Genossen Axt auf der Rayon-Ehren-
tafel mit dem Leninorden auf der
Drust geschen hatte...

wFahren wir", sage ich zu und

vorge-

sleige in die Droschke. Karl Axt
zieht die kleine Droschke  einem
Auto vor und macht mit sichtli-

chem Vergniigen den Droschken-
kutscher,

Aufrichtig gesagt, es ist ecin gro-
Ber GenuB und sogar ein Glick, auf
cinem leichten ,Korbwagen" wvon
cinem vnhlnnlhm\n kriftigen
schwarzen Hengst durch die saft-
grinen Heuschlige und Weizenfel-
der dahingetragen xu werden, Dich
umgibt eine Luft, wie sie nur der
Landwirt genieBt, und dein Auge
weidet sich an einer Umgebung,
die dich trunken zu machen droht,
Besonders, wenn irgendwo in dei-
nem Innern der Bauer immer noch
schlummert...

wZuerst kebren wir bei den Heu-
schoberern ein®, sagt der Verwalter,
wdas Schobern ist jetzt unsere Auf.
gabe Nummer eins®

Wir fahern an zwel Heuschober
heran, die 100 Meter lang und et-
wa acht Meter lioch sind, Auch die

Breite entspricht den Riesen. Die
Schoberer sind gerade am ,Aussel-
zen”, wie es frither so lie
Wann wird der Schober fix und
fertlg sein?” wendet sich der Vers
walter an die Schobersctzer.,
wZum Arbeitsschlug, Karl Christi-

anowitsch”, antwortet ein aufge-
junger Mann. Wie ich
fesistellte,  war es Nikolai

Busin, der Maschinist des mechani-
schen Heuschleuderers. Busin kam

vor Jahren mit einer Komsomol-
cinweisung auf das Neuland und
ziihlt nun zu den besten Mechani-

gibt Anweisung, die Melde und den
Wermut abzumithen und wegzu-
schaflen, bevor die neuen Schober

angelegt werden.

»Das kommt in Ordoung”, ver-
spricht der Alte, Er ist eigentlich
Schmied, der alte Gawriil Solod-
Kin. Aber wenn es gilt, stellt er
sich, auf den Schober, weil er ein
berihmter Schoberselzter ist. Wenn
er den Schober ausbaut und ab-
klopft, dann stcht er ,wie geleckt*
da, und der Regen kann dem Heu
nur wenig anhaben,

wAuf den Nikitytsch kann ich

—rnon

Werktag eines -
Verwalters

satoren, ist Mitglied der Partei und
vorbildlicher Familienvater gewor-
den

wBefiirchten Sie nicht, Gawriil
Nikitytsch, daB es uns reinregnot?”
wendet sich Axt an einen filteren
Mann und zeigt auf die Schober.

JFrellich hab' ich Angst, Karl
Christianowitsch™, gesteht der Alle
und blickt gegen die es fibermiBig
gutmeinende Morgensonne, ,es gibt
entweder heute oder morgen. Re-
gen..™ Der Alte wischt sich mit ei.
nem blauen Tuch dber die feuchte
Stirn.

.Eben", gibt Axt xu, ,deswegen
miissen die Schober heute unbe-
dingt ausgebaut und abgerundet
werden, Abgemacht?”

wAbgemacht", sagt der Alte und
macht Anstalten, auf den Heuscho-
ber zu klettern.

«Moment mal, Nikitytsch, wie
meinen Sie, kdnnten wir hier noch
zwel solche Schober unterbringen?"
Axt zeigt mit der Hand auf einen
mit Melde und Wermut bewachse-
nen  Platz,

JFreilich, aber da ist eine  be-
trfichiliche Vertiefung, ich hab' das
schon abgetastet, Karl Christiano-
witsch. Vielleicht riicken wir etwas
weiler rilber " Der Alte wirft seine
rechte Hand aus und macht einige
Schrilte nach rechts. Axt geht fiber
den Platz, miBt mit langen Schrit-
ten hin und her.

«Wirklich, Sie haben recht”, ant-
worlet er, ,wir miissen weiter riiber,
und  zwar noch aus dem Grunde,
doB die Feuerwehr sonst nicht an
uns ran kann..” Der Verwaller

mich verlassen™, erzihit Axt
Mann hat auBer sciner ungez
ten Arbeitslust, auch einen echten
gesellschaftlichen - Sion, er denkt
und handelt als ob er fir alles
persinlich verantwortlich wire..*
Zwel Tage spiiter war des Alten
Prophezeiung in Erfillung gegan-
gen — ich war kaum im Nachbar-

Abteilung eine groBangelegte Viehie
und Schweinezucht, eine Brulwirt-
schaft betricben wird. Aber nichts
dergleichen, ich hatte mich geirrt.
Plotzlich lenkt er seinen Rappen
dem Dorfe zu.

wlch muB eine unaufschiebbare
Frage ldsen", sagt Axt.  Sonst
kann es schief gehen..” Dann er-
klirt er mir, da8 es sich um die
Renovierung der Viehstille handle
und daB er dazu vier Rentner her-
anziehen wolle. Vor einem hiibsch
aussehenden Haus hilt er an, bin«
det das Pferd an den Torpfosten,
und wir treten ein. Ein riistiger

Mann, es ist Heinrich Keller,
kommt uns enlgegen.
WIch komme auf einen Augen-

blick vorbei, Andrej Davidytsch™,
beginnt Axt, .die Kuhslille, mein
Lieber, die Kuhstille..”

Der Alte schmunzelt. Bis rum
Spitherbst sei noch viel Zeit ge-
blieben, sagt er, aber was ihn be-
trifft, so will er schon einspringen.

wMir solls ein \errnﬁxen sein”,
uul er, waber ich allein ..

wSollst du auch nicht, aber du
mubt. sorusagen, die erste Geige
spiclen®, fallt Axt pfiffiz schmun-
zelnd ein. ,Als Initiator vorange-
hen. Du gewinnst ganz sicher den
Melikow und auch den Makejew,
vom Jak® Davidytsch, deinem Bru-
der, schon gar nicht zu reden. Ein
richtiges Quaatett gibt das und du
sollst sehen, daB die Sigen und
Beile und !ldlcl wie die

Sowchos A ki* ange-
langt, als auch schon ein- wasserrei-
cher Regen.iber die T RINg.
Er pafSte viellélcht manchen Heu-
machern njcht’in den Kram, aber
er war goldeswert fir die heranrei-
fenden Welzenfelder. Karl Axt und
seinen Kollegen konnte der Renn

Fliten pfeifen..”
Keller Iacht.
wKrachef sind wir Mm nock
Reine”, meint der Rentner = Belu-
stigt.  hols die Krabb, ich werde
die Sache anpacken. Die Kuhstille
mmun ja sowicso rum Winter
rden.

auch nicht mehr viel
24. Juli waren 14000 Zentner llell
hiochster Qualitit in Reichweite der

Viehfarmen geschobert, Das waren
110 Prozent dnhahnn undim
des=Yo:

Vergleich 2ur SeIbiiZel -
jahres um.12000 Zentner

Rie: ! Dieses ~Er-
folg kaan nur

daranfl zurfickgelQhrt
werden, da8 sich' die mehriihrigen
Saatgriiser und die  ErschlieBung
von_minderwerligen Liindercien
als Fullerreserven bereils in vollem
MaBe geltend machen. Und das mug
ich auch noch sagen — hier waltet
cine Hand, die die Dinge auf den
rechten Platz zu  stellen  weilk,
durchgreift, wo es vonndten ist und
liebkosend fiber jenen Kopf gleitet,

der_es verdient, - -
~Ich- dachiey ‘“Guqm Axt

werde Hen oder
an den Xgmﬂm “der Rinderher-
de auf dem Feld bringen, denn ick
hatte schon erfahren, da8 in der

Als wir d’t‘n alten Keller verlas-
sen haben, sagt Karl Christiano-

: ..ﬁ-ﬂn fch sicher, daB morzen

yersteht es auch, die Arbeit ru or-
ganisieren.  Diese Miinner solllen
ia eigentlich ruhen, aber bedauer-

licherweise lomlnen wir in diesem
Jahr nicht ohne sic aus, ich meine
in_der Viehzucht.."

Um Mittag zu machen, wiire es
schon hichste Zeit, aber der Ab-
teliungsverwalter kommt nicht da-
7u. Direkt auf dem Wege steht ein
starker junger Il-n-. H- Tum Ho-

nt, wie ecin Bldetut an_der
mwn ste (er muBte Hals
fiber us seinem Hofe ge-
elirzt sein. er Axt gewahrwor-
den war) und hebt die Hand.

Moment
Droschke

wKarl Christianowilsch,
mal?" sagt er, an die
herantretend.
wWas ist los,
wWie wird's mit dem
Ich meine fir mich..”
»Geh nur ins Kontor zum Agro-
nomen, der weiB Bescheid”, er-
klirt thm Axt, .ihr bekommt alle
eure Schlige rugewiesen, wir ha-

Jewgeni?™
Heuland?

ben das schon vereinbart.” Der
Athlet strahlt. ITmmerhin, er hat
eine Familic und seine Hilfswirt

schaft.

oWir setzten die Beschlilsse des
Juliplenums der Partei sofort in
die Tat um, wo sich’s machen last",
sagt Karl Axt, .dieser Sacharow
kam auch mit einer Komsomolein-
weisung ru uns, arbeitet aber jetzt
nicht mehr bei uns. Dafiir ist aber
scine Frau Galja einc unserer be-
sten Kilberwirterinnen.”

Als wir am Dorfsowiet vorbel
kommen, hiilt der Verwaller still,
wirft mir die Leine zu und springt
vom Wagen, . Jch guck mal da
rein..” Axt ist Depulierter des
Dorfsowjets, der In dieser Woche
seine ordentliche Tagunz haben
sollte..

Ex ist Iclder unmoglicht, In emzm

icht den
und vielseitigen Fragenkreis zu be-
handeln, mit dem es ein Mann wie
Karl Axt als Abteilungsleiter tiglich
zu tun hat. Dies betrilft den Ge-
nossen Axt um so stirker, da er
all .Jenen Fragen zu leibe _rilckt,
distes ru 13sen gilt. Er—sueht und

findol sie heraus,- und
findet auch die Men: deren er
in seiner Titigkeit bedarf und die

seiner Hilfe bedirfen. Er versucht
nicht, den Menschen fernzubleiben,
ihnen zu_,entwischen”. wie ey lei-
der manch einer noch lut: nein, im
Gegentell, er sucht ihre Nihe und
bemiiht sich. gemeinsam mit ihnen
alle Schwierigkeiten zu fiberwinden.
Sei es in der ;Vig:_ehd! des Sow-
chos oder im Fai rels  einer
Kilberwirterin. et

Und weil wir in diesem Bericht’
nicht alles rusammenfassen kdnnen,
so wollen wir auf die cigentliche
Wirtschaft der Sowchosabteilung
(Sie stelit den Lawenanteil des
Sowchos .50 let WLKSM" dar —
etwa 15 Prozent!) in einer selb

Kor
Um so mehr scheint das begriindet
7u sein, da die Sowch eilune
reich an Erf: ist und mit
groBen Erfolgen auftrumpfen kann.

Elgenkorrespondent
der hatt™
Geblet N‘n-hh-
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gen, bis Ende ffl an]ahr{@nits
\ B % werde es farer 150
- BA | 4 BeimBau im Dori'wzd heute
: 4 auBer adem s leaditionellen s Baustof
° Holz auch (weitgshend =~ Stahl und
: R s Beton verwendet,  bej der  Aus.
aS Or a'“k H B em schmiickung der Sile und fir Re-
,khMe uerd‘en ;‘Hglz“s‘rh'rluprdde?.
riebencs Matall, bunt=s rofil-
Mosaik
Fast eln [ritiel des Warenumsatzes ‘ der UdSSR entfillt aul,Genos- llo\sbf:m‘i“c:‘ atr mwfr?'wdome
senschaftsliden, &peischallen und 1Cafes.!Dle 16000 Grundorganisationen [ x,g.o wird groBer Wert — gelegt
im System der Dorfkonsumgenossenschaftenrverfiigen iiber  mehr als * Ny oioier groBe Beachtung wird
360 000 Geschifte 1nd Verkaufsstellen{sowie ‘reichlich,65 000 Betriebe der — 005" 4. lcrlx‘vrmlichcn Form=n
efientlichen LrnGluung. Uber die 'hllg it des l(omumgmuuemch:r(‘lm 4 des Handeis geschenkt:  Selbstbe-
l;\aou::l;nnbl"elt‘:ruhlle ihe Vor IwaniGar einem APN- Y dienung, - Warenliefer "nz‘[;(“ Haus
L) bl } und:auf Bestellung von } Konsum-
dern (besond: h entle-
Jed2s zweile Haus in einem Dorf , EHJ\SV:(‘(;}(MJE;LL{::‘“NM im
gcsl!\'up:!t:gt"blf“; % "t:;.c)ui.- Hochgebirge \ﬁlﬂzenm 4 Sommer-
iedlungen bieten einan hibschen, eidensund sMilchfarmen);fes wer-
fronlicaen Anblick. Nicht die letzle het, % o Spazial esctidte[fird den. Ver-
Rolle im Aussehen des Dorfes spie-  da8 im 2 Var ja Dorlbewok- \ faul ¥oa Bm. \hldl \e- Kurzwaren,
|;| die hcb-u,(zh ; der (l\.n:’x(ll.nd(iw.! ner des Geb asl 300 Rubel % Schuhon oder Haushaltswaren ein-
peisehallen, Restaurants u \ gerichtet.
fes, die von dén Karpatischen G- n drei Jahren wur- b l)lx-: Lebénsbedingtingen . verbes-
nossenschaftiern~erbaut wurdin. o des  Karpalenge-  copn sich ‘von Jahr zu  Jahr. Die
Unsere Genossefischalisorganisa- biats 50000 Fernseh 1: rate u,xrl Dorfbickereien idecken  voll und
tion gerdrt zu  den jungen im ppa die 20000 4 gapz dan Bedarf - der. Einwohner.
Lande. Sie wurde ba'd nach der rinke und Wasch mlmn Indem die Konsumgenossenscnalt - . a 3
Befreiung Karpatengebiets von sowiezelwa deny Kolchosen und Xolchosbauern b A t b 1 ¢ 3 E t ,t h
e Taaiiachen  Mindrivglingess *. wagensitud Mot S Dbestiu . ariindwirichaliit in urtomopririese im nrtstvtenen
und seinen AnschluB an die L I. 1 erwin chen Erzeugnissen und :Rohstoffen
nische SSR geschaffea. Den Anfa abkauft, er sie itnen die Faar- In der Stadt Togliatl, wo ein riesiges Auto-  moblilbaver , empor. Dic _erste - Baufolge des  dureh die neuartige - archltcklonische Lascag
macatea wir mit etwa einem Dut. ten auf die Markte in diz{Stadt. mobllwerk catsiehl, sind die Bauarbeiten:in vol-  Wohnbezirks ] ist{fir 150000 Elnwohner 3 be- ns.
aspeicher und Jetzt kann die Freizeit besser lor' lem Gang. Der Tag, wenn die ersten Autos’ mit rechnel.’ Spiter) sollisich ‘dlese Zahl/verdoppeln. Um das Reeht, das griBte PEW-Work des
,"‘"l Miitz] Erholung ausgenutzt werden. Die elner A elnes n - Wolga-  Indieser Stadt,wird!auch dle umnnuu 4In-  Landes, zu bauen, ¢ stritien = 74 7 Stidte. - Elne
um in den lD”" Konsumgenossenschalt verfigt iber Kahns am Kilbler auf den Wegen unserer Hel-  dustrie-Kommunal-Zone  elnger! Dieses ., Elektronenrschenmaschine]ldste den Strelt - zu-
Geschafte ihre cigenen  Prophylaktorien, Lr. mat rollen werden, riickt immer niher. Wort Istfiir den!sowjelischen slldlrbnn new. gunsien n“.hm“mc‘jnm Stadt“der Automo-
und Betricbe der ofienllichen  Er- holungshsim= und Klzbs, = die mit Zur Zelt werden in den Hallen verschicdene Dic’ Gesamtfliche dieser:Zone wird{400 Hekt-  bilbauer ach-cite:’dem Gebartstag ~des neuen
ndhrung, 75 Belrich und Werk- Fo ot = ftsmittel ”rb e Ausriistungen monticrt, dle Arbeitsprozesse ge- ar belragen,"nur um 100 Hektar weniger 'als  PK-Aulos cnigegen,
statten der hmhunmr_qq“f”“ﬂﬂl- ; R e melstert. Die- Arbeiter machen sich jede Werk-  das Gelinde des Automobilwerks, | Dort® werden
tea zu erbauen sowie 775 Kraltwa. huhl’um ein Resta den. bank zu clgen, jeden Apparat, jede Taklstralic mehr  als 50 moderne Betriebe mit ¥ Insgesamt I\QFRF BILDER: 1, Ludmllll Ah“vlﬂr.. die
gen zu erwerben. ne ’sm M ein L] Die Beiiebtheit der Konsumge- (sle machen hier schon 160 Kilometer aus). Die 80000 Beschiiftigten llegen. In der 2. Fin neues
Im Rahmen der konsamgenossen. nosse it im Karpatengebiet 1st neueste Ausriistung, das hohe Niveau der Auto- Mehrstickige Banten sind ein Merkmal der An!o Im Entstehen. 3. Eln thlbn!vk In der
schaftlichen Betrauung der Doribe- so ries 8, daB iar 9 Prozent malislerung fordern von den Arbeitern umfang- Indusiric-Kommunal-Zone, Der ganze Komplex  Stadt *TogHatti.

g s Jetzt 17000 der erwachsen:n Dorfeinwohner- reiche Kenntnisse. (die meisten Belriebe werden bald ihrer = Be- Fotos:-L. Porter und A. Brlanow
\\elsc'| n beschaltigt. Die Hilite " by schalt des Gebietes angehoren. Das Neben dem Werk wiichst die Stadt der Aunlo- stimmung iibergeben * werden) zelchnet sich (TASS)
von ihnen sind Fachieate mit Hoch- Solche komplexe st wohl die beste Charakteristik
scaul- und Miltelschu!bildung. Der cute in 30 groBen Siedlun-  unserer Tatigkeit.

AIIES Usbekisches Mineralw LT
SDekiscnes [viineralwasser fin
FU R Dl E Im Gebiet Namangan hat man  Gebiet Samarkand zu bauen, wo es ~»-",' l
den Bau cines Werks far Abfallen  bei der - Eisenbahnstatioh Nagor rrig
von Mineralwasser in Flaschen be-  naja* Mineralwasserquellen gibt. ¥
ElN- gonnen, Dieses Werk wird das Mi- TGexenwirtin wird'das Tscharta- fFrIn
neralwasser von Tscharlak an die  ker und das Samarkander Mineral pef o
Kaufstellen Usbekistans licfern. Di= agser in der Republik in zwei i IR
wichligsten  technologischen Pro-  Werken abgefGlit*, sagt der Chel- - ' 1 y
zesse im neuen Betrieb werden voll-  jngenfeur des ,Uspiwtrest” W1 mii
- v 4 mechanisiert sein. Nach  den be-  mir Hill, ,und zwar das Namang: A= il
[j ’("”dm ;;s'qudrc:l‘;!.lﬁr‘c‘u\ht,: rechnungen der Spezialisten soll  ner und das Samarkander Werk, mr ' !
Bauverwaltung gagzrindet wur- der Jahresgewinn von der Realisies ’:‘(r'rl“c',‘“'}J}:‘r',‘r';('“"\‘l:s“,‘,:: ":’ru/;'_‘ griere
;_ ubasb:-:ﬁh?wu;ik :1"31‘1‘:" k :I rung. des Mineralwassers  elwa  \Werke aber, deren Kapazitit zu je —_ |
geleistet und zanlt zu dén besten 500000 Rubel betzagen. Das wird 29 Aillionen Flaschen jihrlgh ge-
In der Stadl. es ermoglichen, t.ll‘n Aufwand fir plant ist, werden unmittelbar an
Am Vorabend  des Tages de den Bau des Betricbs in anderthalb  gen § Mincralwasserquellen gebaut.”
B ibeitershat fch cen. sie — zwei Jahren zu bealeichen.
trelenden  Leiter dieses Bel Es ist geplanl, ein solches im A (Eigenbericht)
Genossen Samuel Wiesrer, iber die
Arbeit des Kollektivs zu berichien. v * PR
Er sagle unler anderem folgen- DI S s -3
des: e e B | % e
wUnsere Belegschalt ist zur Zeit 3 flieBt wicder auf das Dach. Das wRegen™. 13.20 — Dokumentarfil
mit der Renovierung von  Woh (5“e aus b"me System funklioniert andauernd, oh- 1345 — . Neuland unterm Pflug

n Objekten be-
In diesem Sommer na-

ben wir bereits 45tausend Qua-
dratmeter Wohnfliche renoviert
Wenn sie durch die Shdanow-
und Sowjelskaja-StraBen gehen, so
schen sie, daB viele Hauser das
Auge durch thre schmucken Fd:
sagen erfreuen. Das ist die

der Brigaden von Fjodor Paul uwd
Iwan Mitiochin. Gezanwirlig oe-
enden sie die Renovierung  von
noch zwel Wohnhdus:rn. Die Pra-
fung and Oberholung der Warm-
wasseraeizungssysteme, der Was-
serleitungen und Kdnalisation geht
auch irem Ende zu. Hier ist die
Brigade von Johann Bernwald am
Werk. Eine tichtige Brigade, aul
deren  Arbeitsdisziplin wir stolz
sind und aul deren Qualitdtsarbeit
wir uns voll und ganz verlassen
kdnnen. Im vergangenen schnecar-
men Winler mit seinzn klirrenden
Frosten gab es keine einzige Ha-
varie, die Einwohner von Saran
brauchten dber die A-beit der Hei-
zungszentralen nicht zu klagen.”
Die Arbeiter der Renovier. und
Bauverwaltung beschiltigen sich
nicht nur. mit der Wiederherstel-
lung  des Wohnfonds. Sle sind
auch fir die Instandaaitung der
FuBsteige in der Stadl verantworl.
lich, und wenn die Saraner schone
saubere FuBsteige haben, so ver-
danken sie das den Arbeitern die-
ser Verwaltung. Zur Zeit werden
die Dshambul. und International-
raja-StraBen baulich verbessert.

Auch [dr die jungen Saraner sor-
gen die Bauarbeiter dieses  Be-
triebs. Allein jn diesem Frihling
haben sle {ir die Pioniere Im Tal
der Nura ein Pionierlager fir 200
Platze errichtet. Die Jugend wund
die Komsomnizen ‘der Verwaltung
haben aul gesellschaltlicher Grund.
lage In drei Wohnvierteln der Stadt
Spielplitze fir die ganz Kleinen
gebaut und eingerichtet,

Zu fhrem Feiertag, dem Tag der
Bauarbeiter, kam die Belegschalt
der Renovier- und Bauverwaltung
mit guten Erfolgen. Den Plan
der Renovierungsarbeiten haben sie
zu 116 Prozent erflit und Investi-

Ein never Geriite-Komplex, ,,Cho-

lod-2F" genannt, erlaubt es dem
Chirurgen bel Herzoperationen auf
den Apparat fiir kiinstliche Atmung
zu verzichten.

Mit Erfolg wird dieser Komplex
auch bei Lumpllxlcrlm Grhlrnnpe-

Das Thema der Dissertation des
wissenschafllichen Mitarbeiters des
Physikalisch-Technischen Instituts
der Akademic der “I!‘ensrhnﬂrn
Tur Aman Ch view
Dbetrifit ~ dic Konsiruktion ecines
Kihlsystems, das die Energic der
Sonnenstrahlen verwendel. Je stiir-
ker die Sonne brennt, desto mehr
Kiilte wird erzeugt!

Fir die Nulzung der Sonnen-
strahlung ist jedes mit Ruberoid
bezogene Dach geeignet, Das Dach

-
\
Q

Weg zum lJupiter frei

Obwohl
von einer gewaltigen

der jupiternahe Raum
Anzahl von
Asteroiden und Meleoriten erfillt
ist, werden Fliige zu diesem Plane-
ten nach Ansicht leltischer Astro-
nomen gefahrlos sein.

Als natiirliches Modell fir die
Bérechnungen, die auf der Grund-
Inge der Wahrscheinlichkeitstheo-
vie im Rechenzentrum der Univer-
sitit von Riga angestellt wurden,
diente der Komet Daniel. Etwa alle
6,5 Jahre Oberquert der Komet den
sogenannten  Asteroidenring  zwi-
schen Mars und Jupiter. Die Daten-
analysierts

rationen sowle bel der F
des Organismus benutzt,
Solche Komplexe f en

ver:
1 000 000 hypothetischer

wird stindig aus einom Rohr mit
ciner besonderen chemischen Lo-
sung bespriiht. Die Sonne erhitzt
das Dach, die Losung verdampft,
wird  konzenlrierler und flieSt
durch eine Rinne in einen Behiil-
ter ab, in dem sic erneut  mit
Feuchtigkeit gesiittigt wird, indem
sie den Dampf kochenden Wassers
absorbiert. Dem  Wasser wird
gleichsam die Hilze enlzogen, es
wird eiskdhl und fieBt in den
Luftkiihler. Die erncuerle Lisung

kannter Bahnen
ten.

Nach diesen Berechnungen kann
der Komet nur einmal in 600 Jah-
ren mit cinem etwa 400 Tonnen
schweren  Himmelskdrper Kollidie~
ren, wihrend sein Zusammentref-
fen mit graBeren Kleinplaneten
praktisch gleich Null ist.

Das mathematische Programm,
das die Situation am Wege des Da-
niel-Kometen zu untersuchen er-
mbglichte, hatte eine Mitarbeiterin
des lm\mslluhul.ur\nlunums 1.
ga Salkalne, zusamumengestelit,

von Kleinplane-

in den Kliniken der Stidte Lenin-
grad, Minsk, Gorki, Wiadimir und
andere.

Die Moskauer Ingenfeure W. I
Subkow, W. P.
stscherinowa, die unter Leltung des
Chefkonstrukteurs
diesen Komplex ausgearbeitet hat-
ten, vervollkommnen zur Zelt die
Konstruktion der Geriile,
den ,,Cholod-2F", noch geeigneter

zum Gebrauch
NSER BILD: Der  Komplex
Cholod-2F"
Folo: APN

australische  Kollegen in  die
UdSSR gesandt haben. Wdowykin
fand Kristallkérper von nahezu
einem Millimeter GrdBe. Die Rant-

und be- (TASS)
. . .
Diamanten in Meteoriten
Danilow, 1. ). Me-

Der sowijetische Wissenschaftler  gen-Untersuchung zeigte, da8 dic
0. A. Smirnow Gennadi Wdowykin hal in einem Diamanten mit den irdischen prak-

Meleoritsplitter Diamanten ent-  lisch identisch sind.
deckt. Der Meteorit war.in der Savanne
machen Die Diamanten wurden aus el- Westaustraliens 1961  gefunden
nem Probestein ausgeschieden, die " worden.” Er siegt clwa ein Kilo-

gramm. Bisher wargn nur 4 Raum-
korper mit Diamanten bekannt.

o~
(TASS)

ne Beleiligung des Menschen.

So wird bereils das wissenschaft-

liche Laboratorium des Physika-

lisch-Technischen Instituts gekihit

Die Fliche des Daches cines mitt-

leren vierslickigen Hauses reicht
aus, um in allen Wohnungen eine
Temperatur von nicht mehr als 25

Grad aufrechtzuerhalten. Und das
unter den Bedingungen des heiBen
turkmenischen Sommers, .da  das
Thermomeler im Schatien mehr als |
40 Grad anzeigt.

(APN)

Raketen-
bohrer

Ingenieur Michail Ziferow und seine

Kollegen entwickelten und erprob-
gasbohrer. Der
Geologe, Aka-
demiemitglied Wladimir Smirnow,
da8  die Benulzung der
Raketen fir die Bohrarbeiten eine
Revolution  beim Eindringen in
das ErdgeschoB vollbringen kann.
In der Rickstrahldiss des Bohrers
kann der Brennstoff einen Druck
bis 1000 — 2000 atd erzeugen und
also praklisch beliebiges Gestein
storen. Gleichzeitig bewegt das
Gas die Rakete und wirlt das Ge-
stein nach oben.

meint,

Der Raketenbohrer {st derart
projektiert, daB sich nach einem
Programm die Richtung des Boh-
rers dndern und die Bohrgeschwin.
digkeit regeln 1a8t, Nach AbschluB
der Einsatzzeit schaltet das Trieb-
werk aus und schleudert die Rake-
te aus der Bohrung. Der Riick-

Nur eln dinner Strich mgl dai

Schweifiung mit Strahl

\lndell den I.Ich!slro‘m :lner Xe-

der Einwirkung. durch den Saucr-
stoff der Lult schiitzt. In der Va-
kuum-Kammer - mit Quarzblickien-
ster werden solche Materialien zu-
sammengeschweiBt,  die eine hohe

strahlgasboh kann nach dem
Tanken erneut 'fir das Senkrecht-
oder Waagerechtbohren eingesetzl
werden und sich dabej (mit Aus-
nahme des Felsengesteins) mit ei-
ner Geschwindigkeit von 60- m/min

Dienstag, 18. Auvgust

11.00 — Fernschfilmfestival, ge-
widmet dem 50, Jahresiag der Ka-
sachischen SSR und der Kommu-
nistischen Partei Kasachstans. Spiel-
film ,,Einmal in der Nacht".
Dokumentarfilm, 1230 — Fernseh-
film fir Kinder ' ,Mirchen der
Wahrheit”. 13.00—Sende rogramm,

1305 — ,Zwei Sonntage”. Spiel-
film. 14.45 — ,Unter den Traglli-
chen — Ozean'. Fernschreportage.

15.15 — Nachrichien, 19.00 — Heu-
te im Programm. 19.05 — ,Tag der

2. Folge. Spielfilm. 1525 — Wi
senschafiliche Karte des Landes™

Litauen. 1555 — Nachrichten,
19.00 — Heute im  Programm.
19.05 — Fernsehfilmfestival  zum
50. Jahrestag der Republik und der
Kommunistischen Partei Kasach
stans. 1945 — Kinderfilm ,Zum
erstenmal in die erste Klasse" —

Sendung der Kinderrelaktion. 20.10
— Fernsehfilmfestival zZum 50.
Jahrestag der Republik und der
Kommunistischen Paclei Kasach-
stans. Breitwandspielfilm. , Hinfer
uns Moskau™ (kas). 21.40 — , Auf
Neulandbahnen™ — Informations-
ausgabe. 2200 — Moskau. Spiel-
film. 2330 — ,Zeit" — Informa-
tionsausgabe. 2400 — Es singt Ni-
ka Matwijenko. Sendung aus Kiew,

Freilag, 21, August
11.00 — Spielfilm, ) — Doku
1305 — Nachrichten.

mentarfilin
3.15 — Fir Schiler. Fernschagen-

Neuland

Sowjetlufitlotte”. Sendung. 19.45—

»Auf dem Neuland” — Programm 3 5

der Redaklion fir Landwirtschaft. Ilnnc im I’rogumm 19.05 — , Auf
2005 — Filmjournal ,Tag “ — Informations-
keiten Nr. 31", 20. \or;uhl- ausgabe (kas). 1920 — Zum 50,
liumsinterview™. Sendun-  Jahrestag der Republik und der
gen fir das Gebiet Kokischetaw. -~ Kommunistischen Partei Kasach-

.Das letzte Stelldichein™
wAuf Neu-

2100 —
— Fernsehfilm. 21.35 —

u. Konzert.
. 2300 — Baskell-
LdbbR—LS\ 00.40 —

stans. Uber das Schaffen des Dich-
ters. ,Syrbai  Maulenow™  (Kas).
19.40 — Dokumentarfilm ,Mensch
an unserer Seite” (kas). 2000 —
Sendung fiirs Gebiet Koktschetaw.
'nm _ \nnllllm 2130 — ,Auf

nAeroflot  heute” — D
film. 01.30 — Konzert,

Mittwoch, 19. August

13.05 — Moskau. Nachrichten. 13.15
— Fiar Schaler. ,Grafen und der
!3. wNeuland un-

term Pllug”. 1520 — ._,\l.
las der Volker dcr thSIl.
tschajewo-Tscherkessija™, 1550 —
Nachrichten. 19.00 — Heute im
Programm. 19.05 — ,Auf Neuland-
bahnen". Informalionsausgab e
(kas.). 1920 — Fernschfilm , Der
Flichtling”, 2 — Zum 50. Ju-
bulum dcr Repubhk und der Kom-

Partel Kasach:

wAuf den Spuren des roten Boen™
— Reportage. 2020 — Dokumen-
llrﬂlm D:u Portriit in rotem Mar.
20. — yNeuland. Jugend.
usgabe der Jugendredak-
tion. 21.25 — Dol:umenl:rﬂlm wiei-
len der steinernen Chronik™, 2135
— »Auf Neulandbahnsn™ — Infor-
mationsaugabe. 2205 — Moskau.
wEmtezeil”, Reportage von den

landb » = “Informations-
ausgabe. 22.00 — Moskau. Hockey.
Um den Preis der Zeitung ,Sowjet-
ski Sport”, Chimik (Woskressensk),
— ,IK Westeros™ lSchwcdcn).,

3
{

Sonnabend, 22, August

13.30 — Moskau. Nachrichten, 13.45
— Fiir Kinder. ,Ruriks Abenteuer
in Malachowka™. Puppentheater-
auffdhrung. 14.00 — Konzert. 14.30
wGesundheit”, populir-wissen-
schaftliche Ausgabe. 1500 —
Laienkiinstlerkonzert. 16,00 — Im
Ather — ,Jugend”, Sendung aus
Woronesh, 17.00 Spielfilm
wKriegsgeheimnis™, 18.25—Film-Kon
zert ,Der Quell”, 19.30 — , Surab
Zereteli — ecin _ Kinstler  Georgi-
ens”, 2000 — Filmjournal ,Tages-
neuigkeiten®. 20.10 — Konzert des
Orchesters.der  M.-W.-Frunse-Mili-
tirakademie. 21,00 — Nachrichten!
2105 — ,Chronik des Halbjahr-
hunderts™. ,Das Jahr 1948". 2150
~— ,Ernlezeil”, Reporlage von den

F, das  Metall non-Li blen  Erhitzung in hire lirch. | fortbew Ein Leit t Feldern - des Gebie 3 Oms
tionsarbeiten  fir 472000 Rube! ist. Die SchweiBung ist ‘vom lenl denden Strahl mit einer Tempera- l,:, :ushéb“{%sﬁrﬁ?ﬁﬂiémﬁ d‘:: ;::g:m.u’ :em P 22.20—Z " Smoluu;o »‘;%"_‘; gu':;:,.pf;:m;u, h[c:l
geleistet. z ausgefihrt worden. Die optische tur, von mehr als 2000 Grad. Der  gjoffarme Stahle und Tilanlegierun- | o 2 Ml — ,Zeit".  Informationsausgabe.  athletik. Finale. 125 " — Sphl)
SchweiBung des Stahlwerkstiicks  Strahl bringt ohne weileres das  pen, Ap einer grofien Anlage wer Kurs. Demnichst. sollan die Rake- 24.00 — , Madame. ‘Bovary,—Spiel:  film,. Drei*, i
H. HEIDEBRI‘.CHT ist im Laboratorium des Moskauer  Metall zum Schmelzen. Das Ener-  den’ Nirostableche mit. ciner Ge. o| (&3 von Ingenieur .Ziferow . beim flm, 2P ..Dh’ L —
lich T ischen Instituts - filr  gicblindel passiert eine Dilse, wel- schwlndlgkcll bis. 10 m/h  ge- | Bau von Tunnels zum Einsatz kom- - ot
der wFreundschalt” Flugzeugbau ausgefdhrt worden. che die SchweiBnaht mit inertem  schweiBt. men. Donnerstag, 20, ‘.t S m Ko =
Gebiet Karaganda Der ellyplische Spiegelrefiektor ver«  Gas Argon umblist und sle vor (APN) (APN) 11.00 — Spielfilm .N o
Charakter”, 1230 — \rcmell.ﬂlm REDAKTIO! i A
NSKOLLEGIUM
-

ANSCHRIFT:

7
% UNSERE

Kasaxckas CCP

r. Weaunorpaa Jlom Cosetos 7-it arax

«®poiinawadrs,

Die ,Freundschafl” erscheint

tiiglich auBer

Sonntag und Montag

KedaktionsschluB 18 Unr des Vortages (Moskauer Zeit)

«®PPOAHAWA®T> HHAEKC 65414, -

TELEFONE

Chelredakteur — 2-19-09, Stellv,, Chielr, — 2-17-07, Verantworll
Sekretir — 2-79-84, Abteilungen: Propaganda — 2.18-71, Partei.
und politische Massenarbeit — 2-16-51, Wirlschalt — 2.18.23,
Kultur — 2.74-26, Literatur.und Kunst — 2-18-71, Information-—-2-78.50, Leserbriefz —

2:.77-11, Buchnaltung — 2.56.45, Fernrul == 72,

;'H 01067
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	m Zentralkomitee der KP Kasachstans, im Präsidium des ibersten Sowjets der Kasachischen SSR. im Miriisterrat der Kasachischen SSR und im Kasachstaner Gewerkschattsrat

	Sowchose und Kolchose,

	eren Arbeitskollektive

	mit den Gedenkfahnen des ZK der KP Kasachstans, des Präsidiums

	des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, des Ministerrats der Kasachischen SSR und des Kasachstaner Gewerkschaftsrats

	unter Einhändigung erster Geldprämien gewürdigt worden sind:

	Zu sowjetisch-chinesischen Verhandlungen

	Empfang in

	Pjöngjang


	Stimmen zum sowjetisch-westdeutschen Vertrag

	Wenn Arbeit Freude macht

	Eine reiche

	Ernte


	Das Dorf verkauft, das Dorf kauft ein

	Raketenbohrer



